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Ae Umz ber LaÜmWiemßSW.
Austritt der Unabhängigen <ms der Negiernng .

Soz »alve »tto ! ratifche Crgäuztmgver Reich övegiernng
Ebert , Landsverg , Scheidetnan « .

MTB . B e 11 i « . 23 . Dez . ( Slmtlidj .) Die Krise kn de ?
L? c i ch s r c g i e r « n g f) at fich in der Weise gelLst , wie die
^ Gemeinheit des deutsihe « Volkes erwartet hat . Die U u a b -
huKgige « sind aus der Regierung ausgeschieden .

Oer Zentralrat hat ans ei « « Frage der Unab¬
hängige » « klärt , daß Ebert . Schsideman » und Lands -
berg dem Kriegsntinistcr lediglich des Auftsag erteilt hat -
t n , das Nötige zur Befreiung des Stadikommandanten
L.^ els zx veranlass « » . Auch dies sei erst geschehen , nachdem
den drei Mitgliedern der Regierung vs » dem Führer der
Wolismarine -Divistsn telephouifch mitgeteilt Vörden sei , das;
er für das Löben von Wels nicht mehr garantieren
könne . Der Zentralrat erklärt « ausdrücklich . daß er die -
scs Bor gehen billige .

Trotz dieser Entlastung durch die höchste Instanz haben die
Unabhängigen ein Verschnlden der Regiernngs -
knitgUeder Ebert , Landsbsrg « nd « cheidsmann konstruiert und
damit ihren Austritt begriindet . Unter dem nichtigen
Norwende , einer VeantZvsrttmg Werhcb -en zu fein , haben die
Unabhängige « auf folgen »« Frage » dss Zentralrates
il : Antwort verweigert ; „ Sind die Bolksbeanftragten
bereit , die öffentliche Ruhe und Sicherheit , insbeson -
dere auch d .is p r i o a « nd öffentliche Eigentum
g . gen geWalt ?KN'. e Eingriffe z« schützen ? Sind sie mit den
ihnen z« Cebote stehenden MktM « auch bsreit , ihre eigene
l. rbeitsmöglichke

"1t und die »Heer Organe gegen
tSesialttätiskeiten . ganz gleich , vL» welcher Seite sie
erfolzen sollten , z« gewährleiste » ? -

Die Negirr « ng liegt v « n allein in dsn Händen der
sozialdemokratischen Partei . Sie wird z» den
dvai . bisherisen . iSiitUlki * * weit et « 0 1 « »< » .
ür &ct auch dem Süden Deutschlands eine Vertretung
gesichert werden ŝkl. Berlin ist ruhig . Bon dem festen
Willen der Arbeiter , VUrger und Soldaten der
deutschen Solk ;repAbliZ wÄd msrrrtet , dich sie sich mit ganzer
Entschlossenheit hinter die « eue einige Regie »
» A » g stellen .

'
> MTB . ^ erl,' !^ 3Q . Dez . In der „D e « t ? ch

' e n A l l g e m e i « i '
n

Leitung
"

, welche der Neichs ?^ r« :x>nz nkiheskiht , wird gesait : „Die
beiden Richt » «q«n, die m der vertreten waren , binderten
das Zi -Zammenfaffen der SMeH auf einer festen SiiNf . Ansähe zu

!> -n Nnflcherl'Sit , das immer nnvsrhüAtere Auftreten des M« Lag«
qusnuhendei : Terrors . Di « Zustände waren onhaltSar <̂ ?worden .
Mne EntfcheidunA mußte rverdsn. so oder so . Das nei -.e
st^Smett hat der festesten Reicht Änedrnck « g«Sen , fedem unerbittlich
i^! > ? ,en ^ tret«n. der m»s !>:r M- >?ok« ti- ze

'
des B - lkcs den Terror

Qpitt Mnwe »Hen machen wikt. Die N ^cnenl.ng erklärt , von innere «
» ammmmen frei, an die SSstm, ihre? " rs^en Angabe » ochen zu
sollen , die W 'chlsn zur N2Hcts ?; bsc ?r■rainV.n-i und den Frieden vor -
« -bereiten und bis fcüjfat We B» krecht« haltu « z

'
einer frecheitliches

Krbnaitfl Jichersuftertett . Bei diesem Proyvanvm stehen die Wan -n des
Volkes geschlossen hinter der NoyiervRg ."

Der !oqia?d>em. „ Borwiirts « schreibt Lbsr die n>ette ?en Ber -
hLwdk>'Ni,cn. die in Sicht ftnd : . .Der A -,stritt der Un »bhängigen aus
tet Ueichsleit » ns dürfte den RÄckdrUt ihrer Psrteik - uosseil von den
Wr -zen Reichs - und StaatsSmteru z»r Folge haben . Einige von
^ esen Männern hatten siisi nuf ihrem Posten sehr qut Se» Shrt. andere
Uird man obne Bedauern «wvscheiden sehen. Als kleine Partei mit
geringen Kmften kamen die U«ialchang»Ksn durch das ewentLmliche
ToxpelpostenMe « , das sie selbst aueg «dacht hatten , in B *° S»e Ver -
kqenheit . Es wurde infolgedessen « ancher Nstnassl eing < chlag«n,

revolutionär «
1 ihrer

der nun wieder ausgezogen werden wird .
^Leiter bemerkt der „Vorwärts, man icofte picht

N ' de« « t«n , sondern revolstici -̂ re Taten . Die Regierung in
^lien Zusamn^eilsetzung Hab« mit bvennenden Fragen nicht crivfb.
Itn) genug^ SeMstigen rönnen , weil sie durch dcn Berliner Partei .
> ' -'el beständig in Anspruch genomnu :» wurde . Das muffe nun
«mda '» merds». Man solle stch davan erinTvern , das? brennende ge»
«rriMme Bolt - inte - effSn auch »ach auhe« zu vortreten seien. Wenn
die zu l» -!te,lde Hveiirleoarkeit a«ch nvr e-n 'zermatzen gelinge, dann
« rde die 8*c$c B^ inch-it few Frlkts Vertraue« Mwinnen zur so-
Paids « ckr«»tisch5A Arbe !t « rco^ «zmg.

Das Berliner Parteisra <ttr dsr Uriabhänstz ^ n. die ^ krei -
h e , t- , prorihezeit m^ erersskk , d ?r Tsg »verde kc-i-men , an dem cUe
« irtt '

chsn Sa ^ fiTtstc* der alten P «rrt«i » ie Etmch « bedauern würden ,

Tie neue « Regiesungsmitglieder .

^
WTB . Berlin , sx . Dez. Der Aestralrat h«.t i« gemel « -

fkiWr Sitzung mit der Regie ?« Ag die Herren Noske . t<»el.
-? ö b e - Breslati «» d Wissel n« Stelle de» ausscheidende»
UnalnM ^ igen b^ iinust .

Aoske rr̂ r seit W NusSvM her Cwiio -meut
bMt Kwl . 2 :ic ist NedaAvur ds - ^Ä ?« 5-mer Vol ^-?Vacht " und

WWW » Mehr.
Mi .

Ableh » « ng Löbss .
. MTB . W. D«h. De, « d«e
^egiernn .« xe«M« KW« Mti ^wsreiKnete Lkb « hat der
Wc<*ier » wej h ? ^ ertf » säendes m ?tge <ekkt : „Ah h «be dsn Aen -

in r ?rfi 't kfekie . kn . r «n rn' > " : ? erKfung KB *
zu tu U »s ?! ich » . » . enta » » e t , der

»catc :*!
hr
K u u.d

ich weder im Reichstag , noch dem Landtag angehört ha2e , und
als Parteigenosse , der den Berliner politischen Ber -

h ä l t n is s e n fernsteht , wü -^ e ich meinen Kollegen in der

Regierung nicht diejenige Stütze sei » könncn , die sie
von mir erwarten müssen und die ich sein wsllte . Ich ziehe es

deshalb vor , in meinem bisherigen Tätigkeitsfelde
S ch l e s ie n die Errungenschaften der sczialistischcn Revo -
lution sichern 5« helfen .

D . Berlin , 3ö . Dez . ( Peisattel .) Die Besetz « ngdes
sechstens Postens in der Rei chs r cgi e rli ng ist noch
« f f e « . Man hatte « st. wie die „Boss . hört , auch die

siiddNitschsn P - Sitiker Auer und Keil in Änsficht g?« »mmzn .
dre aber ihre MinistsrposteninMÄnche « bezw . S t u t t-
gartnichtverlas

'
sen wollen . Es werde ferner daran ze -

dacht , den bisherigen Neich ?taZsabgesr ^» eten EduardBern -

stein znm Gesandten in Bern zu ernennen .

Ei » Aufruf der Reichsregierung .

WTB . Berlin . 29 . Dez . Die Reichsregierung erläU fol -

genden Ausruf :
An das deutsche Volk !

Arbeiter , Solda -ten , Bürger . Bürgeri -nilSli !
Die Unabhängigen sind aus der Regierung ausgeschieden )

die gebliebenen Ktitolieder des Kabinetts haben dem Zentral -
rat ihr Mandat zur Berfügung gestellt/um ihm vollkoinmeil

'
freie Hand zu lassen . Einstimmig sind sie von ihm aufs neue
bestätigt worden . Die Uihinende ZwiespAtigkeit ist Lberwun -
de». Die ReichsregierAng ist neu unsd einheitlich gebildet . Sie
kennt nur ein Gesetz des Handelns : Ueber jeder Partei der
Bestand , die Unteilbarkeit der deutsche » RepublK !

Zwei Mitglieder der sozialdemokratischen Partei find aus
emstimmigon Beschluß des Aentralrates cm di>e Stelle der aus -
geschiedene « drei Un « Bhii« gizen getrew, '. : SwÄe und Wissel .
Alle Mitglieder des Kabinetts sind gleichKsrschtigt . Vor ^rHende
sind Ebert und Scheiden ?an ». Und n»m an . die Arbeit !

Im Innern gilt es , die Nationalversammlung vorzuberei -
ten und ihre UllgeZtorLe Tagzurg ftcherKLstellen, jür die Er -
HÖhriuui ernstliche £ ~- ju E «zi « Üsierung im
V « n -e des Rütxkongresses in die Hand zu nehmen , die Kriegs -
gewinne in der schärfsten Form zu fassen , Arbeit zu sthafsen
und Arbeitslose zu unterstützen , die Hinterbliebenenfürsorge
auszubauen , die Wollswehr mit allen Aiitteln zu fördern , die
Entwaffnung Unbefugter dtlrchzusetzen. Nach anhcn : den 4£ rie «
de» so schnell und so günstig wie möglich herbeizuführen und
die Vertretungen de? deutsche « Republik im Ausland « mit
ne »»en , von neuem (leiste erfüllten Männern zu ersetzen .

Das ist in großen Zügen unser Programm bis zur Ratio -
nalversmnmlung . In e« ger Fühlung mit den deutschen Frei -
staaten soll es verwirkliäxt werden . Seine Ausführung im
Einzelnen wird nicht in KAndgebungcn , sondern in Täte « zimi
Ausdruck kommen . Jetzt haben wir Ardeitsmöglichkeit . Es
wäre unsere Schuld allein , wenn wir ste nicht benutze » würden .
Uns die Arbeit . Euch allen aber die Mitarbeit . Der ««« e
Freistaat ist unser aller Besitz , helft ihn sicher« !

Auch a » Euch , st die Frage des Zentralrates gesichert :
Seid Ihr bereis die . öffsKtlichs Ruhe und Sicherheit gegen
gewaltsame Einbrüche zu schütze « und mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln die ArbeitsmöSlichksit dar Regierung gog«n
Gewalttätigkeiten , ganz gleich von welche « Seite sie kommen ,
zu gcMhtletstat ? Ihr mW diese Frage mit einem Za Seant -
warten . Die ReichsregZerut ^g bekennt sich ohne Einschränkung

zu diesem Ja . Ohne dieses I » bleibt jedes Programm Parier
und Worte . Wir wollen über den Aufruf zum Aufbau . W ' r

gehsn lws Work , wir glaube « a « Euch> wie an uns . Wir

JäMtüncn durch !
Berlin , den 23 . Dezember 1318 .

Die NeZihsreg
'
.evnng :

Ebert . Schekdeman « , Landsbsrg , Ndske . Wisse !.
t i- »

Berlin . 29 . Dez . Die neue Neichsreg ?er « ng hat währvnd
des ganzen Sonntagsnachinittags ihre erste Sitzung abgehal --

ten , in der vor allem das Programm « nd die « eue » Naßnah -

men festgestellt und durchgesprochen wurde » . Die « eueinge -

tretene « Mitglieder des Kabinetts nahmen an den Beratungen
teil , in denen bestimmt wurde , daß S <h« idemann die miswär -

tigen Angelegenheiten , sodann RssSe die militärisch :» und

die sozialpolitisch «« A « s>M»bea übeenehiuen soll . Cs

wui > bei dieser Eel ^ s«Höit aufs neue darauf hitvgetskse « , daß
es sich hierbei lediglich um eine Arbeitsteil « ng nmerhalS des

Kabinetts handelt , durch welche dis Zuständigkeit der Reiths -

ämter in lein « Weise berührt wird .

Die ZitzANg dss ZMWiMs .
WT & . Berlin , 28 . Dez . Die osmeinsame Sitzu «a dos ZWtvaZ-

LokdaienrLte Destscht« cks » «*> der Volts -

Meinung ist ein weiteres Zusammenarbeiten itrt dann möglich ,
wenn die Unabhängigen bereit sind , die ganze Energie der iu . ere»
Sieskerungspolitit auj die Sicherung der Wahlen zur Rationalver»
saminiung zu verwenden und zu diesem Zwecke dis nötigen Konse-
qutnzen zu ziehen . Dajj sich daraus eine scharse Kampfstellung gegen
den SpMtaZuRund ergibt, der dem Wolke das Se !bstbestimm«»go*
recht rauben will , ist seU»stizerstÄndlich .

Stach weiterer Atitteiluniz dauerte die gemeinsame Sitzung der
ZZoltsbeaustragten mit dem Zentralrat Bis gezen 8 Uhr abends.
Sie war ausgefüllt durch eine ausführliche Darstellung der bisheri-
yen skiegierungstZtigkeit der Bo !ksl>c ouftr -jrg ten , wobei ellrs in die
Debatte gezogen wurde , was an wichtigen Handlungen und Vorfallen
in der letzten Zeit vor-gekonun̂sn war . Der Zentralrat trat alsdann
kurz nach 8 Uhr zu etiler besonderen Sitzung zusammen , um sich über
seine Haltung schlüssig zu werden . Es bestand um diese Zeit nach
Meinung unterrichteter Kreise berechtigte Aussicht auf eine Berstäii .
WgKiig unter den verschiedenen Faktoren .

Wie iiwn hört , ist der Zentralrat von allen Beteiligten eingehe « d
informiert worden . Er hatte sich aber sein« Entscheidung , die er
allein zu treffen gedenkt, vorbehalten .

, WTB . Berlin , 29 . Dez . Der Austritt der Unabhängigen
vollzog sich am Sonntag morgen t Uhr mit der Verlesung ihrer
Ertiärung durch Dittma ?r« . Nach ihm ergriff Dittmann
nochmals das Wort und führte aus , er mochte dem aufrichtigen
Wunsche Ausdruck geben , daß nach dem Ltusscheide « der Unub -
hängigen die Regierung i« der Lage soi« werde , die Regie *
rungegeschäfte wirksam zu führen und eine kraftvolle nach
auszen und innen völlig geachtet » u-nd geficherte Regierung
darzustellen . ^

Daraufhin verliefen ^ '»drei Unabhängige « die Sitzung .
Nach ihrem Weggang berieten die Zentralräte mit den drei
mehrhcitssozialistifchsn Kabinettsmitglieder » die nächsten
Schrrtte , vor allem , wer ne » zur Regierung hinzuziehen sei .
Alsdann gingen die Versammelten auseZnander in der gemein -
fmnen UebeMtMng , daß die Beendigung der Regierungs -
keifis »ndlich Handlungsfreiheit und damit die einzige Mög -
lichteit gebracht habe , die ungeheure Perantwortunz vor dem
deutsche« Volke und der Partei zu trogen .

D . Verlin , 30 . Dez . Der Zentralrat einigte sich,
dem „Lok.-Anz ." jufoljc , in seiner gestrige « Sitzung a« f die
Dorchsührnng eines b e st i m nit e n Programms . Man
werde in des nächste » Togen daran gehe« . Viahnahme « z« tref¬
fe« , die die Aufrecht er Haltung »0« R « h « « nd
Ordnung « nd de ? öff «ntlichen Sicherheit zu« Ziel « habe «
« nd die auch der R e g i e r « n g die nötige K « t » rit8t ver -
leihen « nd ilzr die DurchfLhr « ng ihrer Ausgaben ermögliche «
werde .
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Willen in LsRdsi».
Rede « des König « « « d Wils » « ».

W'M . London , SS . Dez. Aus dem Staatsbankett im Vucki ^ ham.
~

zu Ehren Wilsons sazte der König n . a . : „Ich bewillkommne
als einen Mann , dessen Ansichten, Riihm und Würde bei der

Erfüllung seiner hoben Pflichten wir gebührend bewundern . Sie
kommen als das offizielle Hmlpt und als Wortführer eines mächtig«;,
Gemeinwesens , das mit uns durch enfst « Bande verknüpft wurde
Wir sehen ein Band von xoch tieferer Bedeutung in den gemeinsamen

welche unsere Volker noch hochhalten . Am höchsten von
n Adealen schätzen wir und Sie oie Einheit und den Friede, ^

wir das Asvsecht hatten , lern nationalen Leben Vertreter
ipien , der auf Kleichon Gesetzen geruhenden Sclbstre ^ -er '.ii'ghvr Pri »^ . - ^ W > .

der Bv »§e? zn sr.n und das Z eifpiel ^ afür zu Loben, fällt beiden rVl#i
che^nlichen die Ausgabe zu , darauf zu achten, wie diese Erundsätz»
S »sr « ch-re «izsncn Grenzen hin ^ '.s zum T -bujze der Welt anzewe «det
Wehrden lvimen . Liebe zur Freiheit und Achtum vor dein Gesetz , der
F»te glaube an die heiligen Recht« der Menschheit haben Sie in die
clk MM gofiihrt, um zu helfe «, sie aus den Erfahren zn retten , die
sich um sie heruml-allten . Sie sind gekommen, um am Wiederaufbau
»euer Strciszen nijtzuhelfen und sestsesügte Grundlagen für eine Rege ,
iuvg herzustellen , die Bestand hat, weil sie sich auf die Zustimmung
bereiter Mtivren begründet . Sie haben der Kofs«««g des ameritL .
u !f>he« Voltes , wie auch unserer Hoftiiung beredten Ausdruck gegeben ,
nümlkch , daß ein Plan entn 'orfe« werden mufi, durch den die Gefahr
ktinstiser Kriege , wenn möglich^ abgewendet werden kann, und der
für die Rationen die unertriigliihe Last, welche di« Knrcht vor deift
Äiiwc ihi/en aufgebürdet hat , beseitigf ."

In seine -- Antwort auf die Rede de? Köni « sagt ? Wilso « :
„Ti,e ?e Majestät ! Der Einslnß . den das ameribinifch « V »lk auf die
Attseta -po & tfc« der Welt Besttxt. läht sich an feiner Symp 'thke nrit
den PeftroBvWSjl der f»oi«n Minner auf de: ganzen Welt messen.
Ich hatte das 'srivileg , hier mit den Führern Khrer eigenen Regie»
mn % und den Wortführern der 5^ isrung von Fraukre -ch »nd ^ ta -
li « , w sprühen , und es fr«« t mich, sagsn zn können, daß sie d- efiM -
Auff «fsu : ĝ wie ich von der Bck>«utung und dem Umfang der Pilicht
ynben . die uns gemoinfam obltest . Wir haben alle gtege Worte
misgcjpvochsn. wir haben die grossen Wc>rte „Recht und Gerechtigkeit «

e« sp«jfp:» chßn und setzt müssen wix z« x«n, ob wir dies« Wort « ver-
ftehSn oder nicht und wie sie im E '

.x^ lnen «Nif die Abmechungen an-
wende« find, die diesen Krieg abMießen mügen . Durch die Herfen

!S
'ienschhcit Mht jetzt eilte gr»N ivtröniung . Die Menschen sind

nie famt dessen be^« P gewefen wie wenig Unterschied zwischen
jit « nd ^ er?chji»ksit in d«n verschiedene» Wvvttegra^ n und Unter '

den »ertchiids«« Tta !?t ! 9 ' : .^ ltt , bsstand .
"

Hilfen fuhr fort : „Es wird , wie wis glauben , unser hohes Vor -
recht toki, .nicht nur das moralische Urteil der Welt aus die « nzelnen
S?Wvl?m«en die wir anstrÄ'en u« rden. an « iwenden , sondern auch die
Moaolifcĥ Kr»st der Welt dazu zu o«Ka»Pe « n , um diese Rezelvnqen

be-oRhsen . die Kräfte der Mttftfchhstt in sichere B « hns, zu leiten" . . . .
sich die f,r ?s;cfi Nationen
herchh«« doii, alles zu üe*

machend -

ÄÖr Bsitzz SeDit «
so » in jchicn . (&cjjrf «5 « u im Bücking --
em Geburtstage zu v«5i8ckwü «1cheü.
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'
Recht und die Qfcrafj&sftfe , denen sich die großen Ratio «
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PS ? ! ? « ? , w f » rrau WmtmMaü . Stottojj , tot Ml • % WM. Nx . Mf ? ., 1

mi«rminkfl«r Lloyd Seerge int'o Baksovr Mt ^t-rmU Uflfe dauerten p .
i Uhr 80 Min . na-chmitixigs .

Am Abend wurde dem Reuterschen B-;ro mitgeteil , dah nicht dt
sgmimen B Stunden Sie schlössen nm 5

Absicht bestehe, «in Cammunigu ^ an die Pres !« auszugeöen, es wurde
ober mitgeteilt , daß sich dt« Bestechungen Wer sehr weit« Gebiet«
«riherften und dah ev.ch die 14 P ^nite WUstms <>rörte«t wurden . Der
Meinungsauswusch war gam Mformell und hatte dost CharaÄer
ein« offen « , ptrstinNchrs Ansprache . Diese «WtsMidigen An<sr-
rodungm- « erden von weittragende « Folgen stin . Alle StaatsmAi ^
uer , die daran teilnahm «», standen unter dem Eindruck der Austich»
tjgkeit und der prächtigen Ciimuiuug (splendid wirk ) , mit der die
Unterredungen geführt wurden und sie sp>rack)en sich alle am Schlv?>
der Konferenzen über das Ergebnis der Arbeit diese» Tagungen seh?
befriedigend aus . Tin Staatsmann sagte: „Sie tön n ruhig sagen,
Mj keine ernst« Meinuagsverschied« ih«it war .

"
WTB . London , 28. Dez . Der Parlamentskorvespondent der

^Tlmes " schreibt : Ans der gestrigen fSUmsttc. .; bc* Präsidenten
Wilson « tt Lloyd keorgc unb Nalfour bildeten d e berühmten
14 Punkte des Präsidenten die Grundlage der Beratung . Es
besteht . Ursache, anzunehmen, daß die Freiheit de« Meere, der
Völkerbund, die . Schadcnentschädignng, die territorialen Fragen
im Zusammenhang mit dem Etat «» der zwei Nationalstaaten ,
die Zukunft der devtZchen Kolonien und des tirkischin Reiches
die Hauptp«n?te der Unterredung bildeten . Außerdem kann
man annehmen , daß einige dringende Angelegenheiten, wie die
Lage Rußlands und di« Lebensmittelvers »^ .^ besprochen
wurden.

Der Papst « « Wils » » .
WTB . Rom , 28 . Dez. Agence Havas . Nach Meldungen

der Blätter hat der Papst einen Vertreter mit eincr besonderen
Botschaft beim Präsidenten Wilson beauftragt . Er soll bei
ihm di« Neutralität des Vatikans während tm Kvivges recht¬
fertigen , «ruf die menschenfreundlichen Wer '

« zugunsten der
befangene « und Verschickten hinweisen und die Wermittelung
des Präsidenten Wilson für die Regelung der Las « des Bati ,
kans nachsuchen.

Kmische » ttw & Frieden .
Lloyd George LSer die EntschSdigungsfrage .

Zürich , 28 . . Dez. Der Londoner „Economist " meldet .
Lloyd George beginne in der Frage der dentslhen Äwegsatt »
fchiidigung einzulenken und habe erklärt , man dürfe sich über
diese Kriegsentschädigung keinen allzu M -rttickenen &t : :tat '
tungen hingeben . Deutschland könne höchste ?!» in einer Anleihe
zahlen . (Boss. Ztg .)

Die Demobilisierung der französischen
Territorialarmee .

--- Genf , 30 .Dez . Nach einer Meldung der Agen « Havas
hat die französische ReSiermrg die Demobilisierung der gesam-
ton Territomatarcke « bsschlosisn, di« bis zum S. Februar be-
endet sein soll.

Ans Un besetzte« dentschen Gebiete«
W -» % Elsasz - Lsthringen .

4 . MSllheim (Baden ) . ?8 Dez . Heute mittag «am ivtoi« «tn
Zug obs Mülhausen ausgewiesener Reichsdeutscher oatf dem hiesigen
Bahnhsf on, wo die Anlassen von Regierringsrat Keller, der die
Weiderleitung besorgt , in Vmpfang genommen wurden . Gs waren
diesmal zumeist Geschäftsleute, darunter auch viele Frauen und
Kinder , die alles im Stich lassen mutzten. Wie »erlautet , fallen in
regelmäßiger Folge solche Züge kommen , sodass di« Ztchl der Aus -
gewiesenen bald eine beträchtlich» Ziffer erreichen wird .
Badische Beschwerde gegen die industrielle

Blockade . .
'# Karlsruhe , SO . D^ . Der Vadisch « Handelstag v" d die Ver¬

einigung südwejtd«»tfch»r Handelskammern sdsrzeitiger Vorort Hau«
delskmnmer Mannheim ) hat sich telegraphisch an Ctaats ^ekretsir Erz«
berger gewandt und die Schwierigkeiten darsMe

'l ^ welche clc von
der Besetzung des links» Meinufers ausgeübte » lockade den indich bel¬
len Betrieben und der Arbeiterschaft bringt . Es ist hingewissen auf
t^e grosse Eefayr der Still »grmg der B-et .- -«be . aus die' Stockungen im
GLterverkehr und aus den immer gröher werdeirden Mangel an
Kohlen . Die Verhandlungen sind im Gung.

dt« Schaffung von Ruh« «nd Ordnung und die Durchführung ord¬
nungsmäßiger Wahlen seien die leitenden Gedanken bei der Sache
gewesen , denn ohne Muhl und Ordnung bekämen wir weder Brot
noch Frieden . Er sehne dett Tag herbei , wo er ahne schlechte politische
Wirkung sein Amt niet -eslege» kSnn«. Von vcrfchiei» nen Seiten des
Haukes wurde das ?Lorgehe« des Ministers Str.« verurteilt und dt»
öchvffimz von S «rgrrWetz ?ö« mizbiLigt .

Ys ? Ne « O« ftrMMS ' 5oMtÄS w Vsrlw .
WTB . Berlin , 20. Dez. Trotz der risstnhasts « Deinon.

strationsumzügs sller Partei «« , di« sich heute durch die Straften
Berlins bzwegten und der zloi<hz« tige von der Spcrrtakusgzuppe
und der M« in <̂ n»PvN ' veranstalteten Beisetzung der Toten vom
24. Dezember kam es bis in di« späten Nachmittagsstunden
nirgends z« irgend einer bemerk«y»'̂ >crt «t RuhestZrunK. Bald
nsch i Uhr fing es ja rrfmen an , infolge dessen leerten sich die
Straße « merklich . (Auch die Dsutsch--denw!ratische Partei
hatte ihre Anhänger aufgefordert , auf die Strvhe zu gehen uns
flir die demokratische ^ Republik und die Nationalverkmrmlmig
gex?n die Epartaku '-gi-uppe zu dimonstrieien .)

„Berlin « * Morgenpost " schreibt : „Hü¬
tt dahin . daK ««^ .' rn M « in« «n»

und etwa »S KW sich zu den
»STläjsiK, SchätzunKtN M «n dahin , daK
Mar . « sich zu den ZNÄ-r ^eits ?0ßiallste «
Deinokrat̂ n bekannt haben . > An der iemok»«t»» bekannt haben . ^ An der Kundgsbung der Tplkrtakiiten
betoiliztsn sich höchstens 20 SSO Mann , wobei noch zu b«ack?4en ist, W.jj
ein ertlicher Teil von chnen mir den Toten vom 24. Dezember die
tei; : Ehre erweisen und sich sehr dafür bedankt hätte , außerdem Herrn
Liebknechts wegen die Reiyen des Epartskusvnndes zu verstärken.
Der cestrige Sonnte bÄxutet eine vernichtende Niederlase des Spar -
iakv^»»Ldes »ab f»iner linksradikalen AnhSuger, «in« deutlich« Ab-
sage der ^ Miner Bosölkerung an die Rachäfsui>q russischer Methoden
in ui^ erem Vaterland und das Bekenntnis einer überwältigenden
Bolksmehrhert Sur ruhigen Fortentwicklung unserer freiheitlichen Er -

MeslZ « ^ 4 fteteikit roi> hiß 9^ßf?<vö̂ ttriWßn hwiimfttt im
Keii "
MWWWWWWWIW ^ MWIW ^ D ^ WWWIWWDW
» »«st eiuzuM n gewillt ist, Der Giftige Sonntag war der Aufsng ,
der IS. Januar r h vollenden, was so erfolgreich ' begonnen wurde .
Das ÄrmsÄ?e Volk chat es selbst in der Hand , das Schicksal noch zu
seinen Gunsten zu wenden.

"

Demonstrationen in AamSnrg .
Hamburg , 30 : Dez . Nachdem in der Nacht zum Sonntag

Anhänger der Apartakusgruppe die Redaktion des „Hornburg«!
Gchs" besetzt hatten , verfügte der ?' rbeiter - «nd Soldatenrai
eine ©eiKcr.firaticn , die bereits um 1 Uhr auf dem HeiligenFeist-
felde vor sich ging . Die Demonstranten begaben sich vor da»
Nethaus . Bom BalZon des Rathauses wurden Reden gehalten .
Ein Anhänger der SpartaZzzsgruppe kam nicht ^

Z«m Worte , er
wurde niedcrgepfiffen. Die Ni-iZprachen der anderen Redner
wurden mit laute« Efjercrafett begrüßt . (S . L . A .)
Bewaffnung d « » Lnabhängigen in Bremen .

« Bremen , 27 . Dez . Am kommenden Sonntag findet hier
die Bewaffnung des r -volutio »ären Proletariats statt , wofür
jede iiber 2-! Jahre alte Person in Frage kommt , die der Uuab-
hängig -n oder der kommunistischea Partei angehört . (Frkf . Z .)

Die sonstigen GefchÄhnilse im Meich .
Rücktritt de » Berliner Stadtkommandanten

Wels .
s Berlin, 78, Dsz . Der Etndtkomm«nd«nt Wels hat w einem

Schreiben an den Rat der Vekksbeauftragten fei« Amt niedergelegt,
da «r unter den gegenwärtigen Umständen silr di« Ordnung , soweit
mttitärisihe Massnahmen in Betracht kämmen , die Verantwortung
nicht mehr übernehmen kann. Er enispreche zu gleiche? Zeit , mit
diesen Schritt« einem schon früheren dringenden Rat eines Arztes .

Di « Sistierung der preuhifchen Berfiiguns
betr . den Religionvunterricht .

WTB . Berlin . 29. Dez. (Amtlich.) Mit Rücksicht <mf die
'
lebhaften Brenken , die vielfach gegen den Erlah über den R «-
Kgionsunterricht vom 2B. Roveinber geltend gemacht werden
find , ordne ich hiermit an , daß seine Du»chfLh« lNg überall dort ,
wo er auf ernst« Schwierigkeit«« stöht , bis zur Entscheidung
durch die preußische Nationalversammlung zu unterbleiben hat .
Der Minister für Wissenschast , Kunst und Volksbildung , Hönisch.

Amerikanisch « Lebensmittel für Dvrmstadt .
o Darmstadt . 30 . Dez. (Priv .) Als erste in dsutsthen Städte ,

Hfrt jetzt Darmstadt «nwerMmtsch, Lebensmittel - rhalten . Vor-
Schern

'
find über die Ech»Mz kommend , 15 Eisenbahnwagen

Lebensmittel aus Amerika für die Bewohner Darmstadts singe-
troffen , darunter vor allsm größere Mengen Stoffe , Reis , Tcho»
tofctfc, Ko»f«rv «n , amerikanrsche » Speck rchv . Die so sehr er-
ßftete Kracht vmrde z»m Teil dem Noten Kreuz übeinviefen .
damit vv? allem die Koi»?sb ?^hsd-iste und die L« :ar«tte versorgt
« erden. Der andere sM >er« Teil kommt m, di« Bevölkerung zu
«rN;i?en Proben zur Verteilung .

Sprengu « s der München er Würgerwehr .
— Dtünchen, N . D«iz. Heut« so®*« die erste Vorstands »

litz » « g der neugetNdet «« MSuch « « « » Bürzerwehr ?.t«ttfi«-
den. K«rz vor d«r Sröfsnnnz der KltzA'/.ß d » « ng « u 1 0 Sslda¬
ten mit roter Armbinde U den Si tz«»»«»««« «in u»̂ erkKr-
t« r ^ e An « es « nden skr verhaftet . Sie w»« ' e» in n»eh-
r«.'«K Automobil « » fortgebracht . Die ttt den Stönwe« be¬
strichen Echriftsliick « wmden von den Soldaten b e s ch l a g .
n ahm /

MHB . Pouchen , M . D«z. ? n der RachMtt «!
des Landess»rd»t ««rates entwÄkvite Ainrsler « vor in töii?er

t̂««SfitzUNg
er Aus-

uug die «Äümde. die ihn zur X-itev^ Sch!>u«s des zur
MC Avrgor « ehr »«wttfafet Hüften , « mifi »ich «M »

Die Mw - MM in Schlesien .
'

Die Republik Schlesien .
---- Berlin , 23. Dez . Verschiedene bürgerliche Blätter mel-

den ' Die preuhische und die Lleichsregierung sind sich darin einlz ,
dah den V^strebuuzen auf Bildung einer selbständigen Republik,
die sich in Schlesien bemerkbar machten , mit aller Vwcht rntge«
gentzetretsn werden müsse. Am Montag findet in Breslau eine
Konferenz statt , die sich mit dieser Frage beschäftigen wird unv
zu der Vertreter der verschiedenen preußischen Ressorts und ein
Mitglied des politischen Reichskabinetts entsende werden.

E3 Ssotm , 28 . Dez. Die Kreisvsrtr -tung des Kreils LeobschLtz
hat cmr St . ds . Ätte . nitf dem Herkstkreistag sokgenÄ « Entscheidung
« ngenomüts« . „AnMfichts d^r Be?ir?S«ngen sowohl von pÄrrqchsr
« i,e von isch»chischer ^ te , die diraus a«?geh«n , Oberschlesien vom
preußische« Staate u n̂d vom Deutschen Reiche loszutrennen und so
namentlich den Kreis LeaÄfchütz von untrem steliM «n Vatvrlande zu
trennen , spricht M Kreistag ohne den Bestrebungen «insr etwaigen
TswstÄnÄsi«ach«ng Oberschlefiens al, R -pvblik und dem deutschen
JMVfftorf tr ^gtetstit zu wovon — den Entschluß aus , sich einer
etwaigsn LsslSssng mit allen Kräften z« wid» ?sttze« und nach wie
» st bei Prezchen-Dsuischland verbleibe? zu wollen , da nnr in diesem
Verbands allein die V»r süss,.Hungen Kr das täTtfrijj « Gedeihen dos
^ibevsHlsUcken Volke» öhwe Nnter^chisd der Konfi-Pon Sprache
»Mickt .

Der Be » ea » ö-ei 'se « 'stre41 i « Ov -» rfchlefie «.

-- Beuthsn i . O.. 28 . De^. Kmtltch wirv mitgetsiv . dah in den
Gruben de? oberfchl«stsche« Z-nw -ikohlenreviers reiner Bolschswicmus
und A -rarchisr-rus hsrrZcht . Die Ecnernldircktiouen und Direktoren
werden zwangsweise in dio Zscheuhliustr gebracht und unter Drohung
zu Sirtsrscheiisten geznm«gen. Wenn die Mzierung nicht sofort Mf »
kofi Msßemhmen <»zr^iZtz ttrtto ikNl^ Mfch« Hilfe sendet. ü« steht die
t^ ?«hr einer Stillegung der obe»s«l?lesischen k»r «beu «nd dmmit d«s

wieder «rhSht. Heut» streiken
de, Diibenskogrub«, Pr >eutzen, Kastel-

Zusammenbruch» d?» ganzen Wirtsch «st»leben».
Di« Zahl der Nueständig«» bat sich v

^ «dwigwunschgrub«, Ludwigsgrnbe , Di'ck-
tengo, Vr^ i?d« rb«rg und diu Fi-iedensgrub «.

Di« HandelÄkMlnrsr Oppeln teilt mit : Auf der EruS« „Tchlefien "

hat »in TM der iMeitet da» Werwaltungsgebäud « yestÄrmt ,
der. 'bkcZitx B« jche« und den Norffinspekto , LS -k ergriffen und mit
Gewalt ins ZechÄühan» gesihleppt . Dort wurden di« beiden Beamten
auf den TSch Mid durch Todevandrohung gezwungen, die

der Slsfrette * sofort at bttligen. Die wichtigsst« davon
* 8$8 Mark pro K»ps bei der n8ch*t*nlwt aus von

L^ nAng . Mrd d >̂ se fytlny * «a all« attf-ffCMchÖ, so wird dem »^er-
EZeil,k«Ws,.be?vb« l ein» Msh^ !<H««g von 89 Ml !

Di« M -eit« bischten dabei S»chr«fe auf Rosa
M 'Hschm Säeisjfê R '
Mark entstohen . Di«
SuxtvS ^ -Z yi -̂ Ä^eHt aus .

Sflfenen

im K«i«stands-t)Kotr. «
sche » vBt » Ä ein WWW > >
kkmxgime in ««SM « 7a ©f« pa. «vwirrten. SWsrm « cht

ttt in dm Industrie <k«»i«k gekokt we» en ,

Auck Mi? der VmmijmvWät 's und -Grube mtÄK die Berv- al.
fast« w« £« Jwn» 5en , dts fjsr̂ wnse« dtt Ä^ !kr zu « .
si!K!«c. Stei ariff^ ndig ist die F?i«dsnsgP«be . ,

3 »M ?te der richite«n BAitetian von politische* « ch boffchemrsti
»t« U ein b«^e«chtich»o ShMMqjft«
sa in I

•• •if tsrf 'fvx WWW > > WWWIW
st, ist in dckt nächftm mit aller B -triebe durch
den Kl»???« lwlsch«Wift -'jH,n IteS. Bcr -^ rbeit«»sch«!st . der die
and« «-/ ÄeS»'

. t«r terrorisiert , , u r»chn «n ^
N?TV . Osveln , Zg . Dez . Der Ktr -?N in O^ rschlesteu hst weit«

um Mi fsgylffm . Wi « Wir »sm Mtiindiger Csite «rstls)r»n macen
von ir>«K̂ ?amL «1 Tteinkohl »»??«»«» ««, Samstag , den A . Dez . , &;<
reits KS »nchitvdig. Dcch der « i-M« » nicht « Kaniftert ist. bewegt
dsr Umst««d ^ das! Wer Ut S¥»»fcern«S}fti vm̂ t dm Arbeiter » seit »
fWrj&fc» tknRarheit he^ cht

'

Sfsf der Bubenoko-Ärnbe wurden ietsPielswetst außer dem Weih»
iiachtesqchelik von «SS Mark , die sofortige Beschassimg von «ebene ,
«ttt* » p grid>ewf*mf « i « 5 die lmnrKgttche S,-tl«iM « »er.

schiedener Beamten gefordert. Auf der BrsmarckbiittengruSs wurde
outzer dem Wrklnrachts«esche,z5 von den reklamierten Soldaten , dig
sofortige BuszzrsjÄing riirer 5kÄÄ >er «rtschädigllng von KS Vtar ! ver»
langt . Zn Sipt «« versuchte die aufgehe^ e Meng« die Gr --Seu« qch«
zu Werwü?tigen . fodsß eine Ksr^pagni« Eokdste» herSeige»«fx»
werden motzte . Es k̂ .n Pl tte&t Schumi , durch die fchüeMch die
AusstSÄigen oests^ Sen ß « fect .

Gestern abend Msmte » m KzsMSettu das >BerWa!t»«gsg:AÄZSq
tder fiskalischen Berxiinsps -Ä-w« in ^nd miMndeltm den
verantwortlichen DirsÄsr , OSerbergrat Sch?« U , suis schwerste, als
er auf die Ford ^ uage» der "tivSeticr nicht sofort einging . Am Sonn »
tag nachmittag sollen aus dem WA !̂ lmsplich in Kattswitz vor d?m
Kebiiude des OberfchW»!?«» S « g« und hüttenmännischen Vereins
Demonstr-ktionen ybgehmd?» werd-en, im Anschluß daran werden
weiter « Ausschreitungen bs?vrcht ?t .

D . Br - » lau . 38. Dez. tPrwsttel .1 Zu den Snruhen sth
OSerschlefien wird ferner berichtet: Z« besenders niStenden
Ausschreitungen kam es «sirf der 6ottes « ®ege » « © i * Be
und in der Antonien » Hfitte . Die B « emt « n , die di^
Wasskrhaltungsmaschi « « »! snti die ElekirizitStsankagen
beoienten, wurden durch jugendlich « Spartvkusl « » te mit
Gewalt « » tsrrnt und Yi« wi . i -iMn Maschine « M » .Stttl »
stand gebraut . Die ganz « Laurn - Hiltten . Gexen » ist
infolgedessen ohne SSasser und ohne Licht . £' or allen Samten
wird d«sVerg » erkersaufen,in dem das Wasser schon ziemlich
hoch steht . Damit wenden Millionenwertevernichtet .

ZnzanzOberschlesien gen'inaen d^« S ? artaknslen ^s
«mA nhSngern . Co SesteSt die ldcsürchtung. dich die gesamten
oberschlesischen Kergwert « ftrllgelsgt werde» mLsfen.
Dainit wNrde sLr d ?n gri - ht ? nTeilSerdeutsch « nJ » d » strie
eine Katastrophe herSeioe'Zhrt nevbtn .

= NeellN , 29. Dez. Der Vorsbecnifttcgt « Lm ;dsberg . unv
der preußische Minister des Innern , Hirsch, sind , wie verschieden ?
Morgenblätter berichteir , gestern nach OS ?r -chlefien aSgsvcizt.
Wie in Breslau verlcattet , sind militärische WerstSrÄinge « noch
OSerschlesien unterwegs .

»

Schutz fLr die Lausitz gegen die Tschechen .
D . D r e s d e n , SS. Dez. (Privattel .) Di « „Tägl . R '.' rdsch."

erführt , dah auf d r i » g « n d e s E r s » ch « « erbSrger «
meiste » »on Bautzen und Zittau sich dls s.S ch s i s ch e
Regierung entschlsssen habe , Truppen in die 3ausi #
zn entsende « ,zum Schutze gegen einen Tschechene -tnj -al 1.

Alm Streik in Hamborn .
•= Berlin , 28 . Dez. Wie das Verl . Tagebl . aus Hamb»rn mekde ,̂

kam es c?estern zwischen einem Mm?onstr» tionszvq der streikendo »
Bergleute und einem vom Tensrnl Toldaten -Rat Münster friin Schirt»
der Zechenanlazen entsandten Militärkommando zu ein# Schieberei,
bei der mehrere Personen verwundet sein sollen . Die kS !Npf«rde,K
Bergleute erhielten Z.̂ erstiirkN»a dirrch ein von Hamibor?. kommendes
Automobil mit Maschinengewelxrer. auch das Militk ? erbielt
Verstärkungen, und es gÄang ihm, den Rest der käm?ssndsn Berg »
legte zu nn-.Mgeln und gefangen zu nehmen. Die Nerhandlunge «
mit der St ^eikkonmMon der VevIleute blieben bisher ohne Esgebnia.
Heute herrichte in Hamborn vevhSltnismZsxine N'che .

Essen , 30 . Dez . In den gestern in allen in Frage ksuv
Menden Orten abgehaltenen NerfanimlnnFe « der streikende «
Arbeiter wurde , laut ,,D . L . A ." , beschlofss «, heut ^ M ^
mi ederaufzumch men.

Sie An ?« hs » in JWe « .
Set Zwischenfall i « Pose « .

- 7 Posen . 2S . De?, . Vom obersten polnisch «» Volksrat wirÄ «ns
mitgeteilt , daß sich aestern abend nach don RuhestSrmM » in Posen
eine Vertretung der eng!" Hen M ^Non, bestehend ans d«n Komman»
tauten Rollinys und polnischen Bertretern zum Eenerelk »m« «nda
begaben bat ^ um weAen der Ausschreitungen j« protestier«». Der
kommandierende General «Märte , daß er gegenüber den Soldat «»
machtlos sei . Auf die weite?« Bemerkung kiber bet Herunterreißen
der Fahnen der Entente , erklärt « Neneral S (hivn»t«t>»fcng, fcoft man '

doch in Preufien sei und feindlich« sehnen nicht geduldet wüvden.
Auf diese Antwort des Generalmajors vtrlietz's» der eaglisch « Stu¬
die polnischen Vertreter , unter Nbbruch der Verhandlungen , dg»
Keneraltommanda . Tin Bericht m W« Alliiert »« ist bereit ,
gangen. h

Padetewskk , Demsnsttatfo « » » R » < s ^
Berlin , 28 . Dez . Wi« das Verl . TagekS. vernimmt , hat di«

preußische Regierung ^ ĝe» die Posrner Demmchratiou?reise
rrws « «

'
Einspruch erhrŜ n mit der Vegrürtdun« , daß ihm ledigli

stetes Geleit, von Dcmzio «m di ; polnisch « Grenz« zu, Mist
LT
e nach

Warschau, mg-sagt sei. Die prentzM -̂ NezienTnzKbehSrd «
sti insogÄ M ' >

reife nach

yuy;<6>i%*gi pu -̂ «TP y *v . . . .
fei insogedess ^n angewiestu worden, Paderewscki sofort zur Weiter»
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Die Wahlen zur basischen Nationalversammlung.
z. : Karlsruhe , 28 . Dez Die vorläufige BÄkstegierung hat be-

schlössen , daß die Wahlzeit für die Wahl zur badischj» Nationaler ,
sam^ lung am S . Januar ISIS um zwei Stunden verlängert wird
Und ^wat dadurch, daß die Wahl nicht erst um 11 Uhr , faro

'oetn schon
Um 9 Uhr oormitttags beginnt . Eine Verordnung hierüber wird
alsbald erscheinen. Die Mahlzeit umfaßt nunmehr also die Stunden
von 9 Uh-r oormittags bis 8 Uhr abends . Trotz dieser jetzt vetlän -
$ert<m Aoit wird es sich aber dringend empfehlen , d<ch jed« r Wahl -
Üerechtiat« mLMchst frühzeitig sein Wahlrecht ausübt .

+ Das Verfahren bei der Wahl zur Sadischen gesetzgebeude«
Nationalversammlung , sowie die Einteilung der Stadt in Wahlbe¬
zirke, hat das Bürgermeisteramt in diesen Tagen in allen hiesigen
Ztitungen bekanntgegeben . Es empfiehlt sich , Äese Bekanntmachunz
aufzuheben . Die gleiche Einteilung der Stadt gilt auch für die
Reichswahil am 13. Januar . Die Einspruchfrist gegen die badische
Wählerliste geht am SV . Dezember p Ende . Wer Beanstandungen
gegen die Wählerliste erheben will , muß dies also unverzüglich tun
(Rathaus , Erdgeschoß, Zimcker 1 ?) .

) ! ( Zentrumspartei Karlsruh «. Die Zentmmspartei veranstaltet
am Montag , den 80. Ds^ abends 8 Uhr im städt. Kouzerthaus eine
öffentliche Versammlung für Frauen und Mädchen. Laut In -semt
find alle Wählerinnen der ganzen SrM eingeladen , gleich wel -her
politischen Richtung dieselben angehören . Männliche Personen haben
keinen Zutrittt . Redner des Abends sind Herr Rsichstagspräsident
Fehr -nbach°Freibuvg t. Br ., sowie Frl . Johanna Kuhn - Rastatt .

*

D- Heidelberg , 30 . Dez . (PrivKttel.) Di« „Vossifche Ztg.
"

erfährt , daß Prinz Max von Baden als Kandidat der deutsch?«
demokratischen Partei für d-ie deutsche Nationalversammlung
aufgestellt Worden ist .
Versammlung de » B « « deK S « d . Dst « illiste « vereine

Karlsruhe , 30. Dez. Der Bund badische? Detaillist «nv«reine
hat te den gesamten badischen Kleinhandel gestern nachmittag V. 3 Uhr
in den großen Saal der „Eintracht "

zu einer großen öffentlichen
Kundgebung eingeladen , um Stellung zu der Frage zu nehmen :
„Wie stellt sich der Kleinhandel zur Wahl am S . Januar ? Welche
Forderunosn muß er erheben ? " Dieser Einladung wurde in so
reichem Maße Folg « gegeben , daß der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war .

Der Vorsitzende. Herr Kaufmann B !er-Karl »ruhs , eröffnete die
Versammlung mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der er der
Gründung des Bundes der badischen Detaillistenvetein « gedachte
und dessen Zwecke und Ziele hervorhob . Redner erklärte , daß der
Bund sich an kein bestimmtes Programm irgend einer politischen
Partei gebunden ba-be ; nian achte jede politische Uebetzeugung und
wolle sich joder Beeinflussung in dieser Richtung enthalten . Dies
schließ « natürlich nicht aus , daß der Bund sich cm der Politik selbst
beteilige . Es fei ein großer Fehler gewesen , daß der Kleinhandel
sich bisher verhältnismäßig so wenig um Politik gekümmert habe,
wäre es anders '

gewesen , so hätte man es sicher nicht gewagt , den
Kleinhandel durch Verordnungen usw . derartig zu knebeln, wie dies
leider in den legten Iahren geschehen sei. So bleibe nichts enderes
übrig , als künftighin auch in der Politik kräftig mitzusprechen.
Man dürfe dann hoffen , daß auch die Wünsche des Kleinhandels an
maßgebender Stelle entsprechend« Beachtung finden .

Nach einigen weiteren Vegriißungsworten des Präsidenten der Han¬
delskammet für die Kreise Baden und Karlsruhe , Kommerzienrat
Gsell . der den Bund badischer Detaillistenvereine der Sympathien
und der Unterstützung sowohl der Handelskammer als auch des badi -
Wwn Handelstages versicherte, erhielt sodann der Syndikus der Hau-
oelskammer Karlsruhe , Dr . Krienen , das Wort zum Hauptreferat .Der Redner besprach dar in zunächst in markanten DarlegungenS+i- « ttfte mein* pottttschv "Deutschsnnds . die leider trosilos sei
und ging sodann des weiteren auf die durch den Krieg und seine
Folgcerscyemungen geschaffenen wirtschaftlichst Verhältnisse ein . Auch
diese seien gegenwärtig recht traurige und wenig aussichtsreiche. Di «
Steuerftage .bilde ein schweres Hemmnis für die Zukunft und die
drohende Sozialisiernng würde eine direkte Katastrophe für den
Handel bedeuten . Die Kaufmannschaft werde nimmermehr konkur¬
renzfähig sein, wenn sie durch Sozmlisierung gefesselt wäre . Das
Wirtschaftsleben müsse wieder aufgebaut werden , ftei von den
anarchistischen Gedanken, die jetzt Norddeutschland und insbesondere
Verlin bedrohen . Der Kleinhandelsstand sei das Rückgrat des
Mittelstandes und wenn nidn den Kleinhandel ausschalte , dann
würde man dem Mittelstand das Rückgrat brechen und damit der
gesamten Kultur einen empfindlichen Schaden zufügen . Redner
stellte em Reihe von Forderungen auf . die man dem Kleinhandel
« nteWnat erfüllen müsse , so n . den Abbau der Zwaniiswittschaft ,die Medereinschaltung des fteien Handels , das Aufhören von
Schikanen bei Einführung ausländischer Waren . Schaffung eines'eigenen Handelsministeriums für Baden und eines besonderen
Dezernats für den Kleinhandel , Hörung des Kleinhandels bei Snt -
scheidunxen über alle ihn betreffenden Fragen , Vertretung in allen
Stellen , die sich mit Kleinhandelsangelegenheiten befassen usw. Die

9 *5. 3®? ?® ° CT Erfüllung all dieser Forderungen werde aber nur
möglich sem , wenn der Kwinhandel in den Parlamenten entsprechend
I*

» r i
" J v < gehöre geschlossenes Zusammengehen des gesam¬ten Kleinhandels Sei den bevorstehenden Wahlen und ver feste Willenur solche Männer zu wählen , die für den Kleinhandel ein warmesÄra haben . Rur Samt dürfe man hoffen , daß durch die finsteren

Mhafte ^ Vê fall
'
)

°iner besseren Zukunft dringe .
»er sich anschließenden Aussprach« hob ein Vertreter der demo-

kratischen Partei . Herr Fabrikant Braun - Karlsrube . die Notwendig -
■ Kit ein « regeren Beschäftigiing der Kaufmannschaft mit Politik her.vor Bei dem Wiederausbau unserer Wirtschaft müsse man die Eni -

faltung der Einzelpersonlichkeit unbedingt ermöglichen . Dadurch seiwenn man auch für eine einzelne Partei nicht gerade Propaganda
machen wolle , die politische Richtung an sich schon geeeben .
w > ■£

' ^ rsit ênde der Zentrumspartei in Karlsriöbe , RechtsanwaltMinister Trunk, legte den Detaillisien nahe , mehr aus sich heraus -
zugehen . Es genüge nicht, ausschließlich zur Zeit der Wahlen mit -
xu mache « , man müsse vielmehr jahraus jahxein politisch tatig ein .-vas fei liatvroemnfl m der neuen Zeit viel mehr notwendig als inder «Iren . Mr seien bisher regiert worden und — im grossen und
sqnzen noch nicht einmal schlecht regiert worden. In diesem Staat
\ abt man politisch etwas zurückhaltend sein können. Kllnftiohin re-
ctere das Volk sich selbst, bestimmend norden unter allen Umständendie Abgeordneten des Landes fein . Da komme es ^naturgemäß sehr«arauf an , wer Abgeordneter sei. Und wenn ein einzelner Bernfs -
m ? ®An l I - bxbeu wolle , dann müsse er eben durch regle politischeTkittMeit dafür sorgen, daß die ihm ge^ men Männer gewählt wer-
den . Der Redner bekannte sich sodann als absoluter Freund der selb,
sandigen Existenzen und des Kleinhandels , weil er glaube , daß sie« t Bezug auf die tzesmntverhältnisse des Staates von ausschlug-
Mender BedeAtimg sind und sprach den Wunsch aus . daß der Mit -

- x rssth wieder auf ein « gesund« Hohe kommen möge.
Daß das BLvgertum in den letzten Wochen die oolittsche Macht nicht
j* Händen hatte , fei darauf zurückzuführen, daß es nach der politi -
schen Macht gar nM gegrifftn . daß es sich gar nicht die Mühe ge-
E

-ben habe, di - s« Macht an sich zu reißen . Man sei im öffentlichen«ben da - , wa ^ man sein wolle . - In Hinsicht auf da ? Ernährung -
Wesen betonte der Redner , daß leider keine Hoffnung sei . in den nach.
Iten Monaten schon eine Aendening im bisherigen System berbeizu-
fßfcen : Freizügige Einfuhr aus dem Ausland « könne nicht gestattet
« erden und auch die Rationierung werde man leider vorläufia nicht
aufheben Pnnen .

Naimm » der Arbeitsgemeinschaft ÜaufmÄnnischer Verbände Karl, -
« che sprach Herr GchS ?er seine volle Zustimmung zu den Ausführun -
xen dss Refcrentcn «us . Die ArSeitSASmeinschaft sei gerne bereit ,mit den Arbeitgebern Hand in Hand zu gehen , um ge-ineinsame In -
te « ssen zu vertreten .

Auch die weiteren Redner , unter d»nen sich Arbeitgeber und Ar-
b§itneh « Msow «hl aus Karlsruhs , wie auch aus Heidelberg , Freiburg .
MannWMvsw . befanden, hoben einmStig die absolute Notwendigkeit
regerer politischer VetätiJung der ^ eiähaudelstr ^lje getooc Mni

« vor BetStigung unter gemeinsamem , engen Zusammenschluß unter
Ausschaltung aller rein persönlichen Interessen im großen allgemvi -
nen Interesse . Alsdann wurd« folgend« Resolution vorgeschlagen :

Die heute aus allen Teilen des badischen Landes starr besuchte
Versammlung des Bundes badi scher Detaillistenvereine in der
»Eintracht " zu Karlsruhe stellt sich einmütig auf den Boden - der 8
Forderungen des aufgestellten wirtschaftspolitischen Programms des
Bundes . Die Tagung erachtet insbesondere eine startete Beteili¬
gung der Kaufmannschaft an der Politik für eines der wichtigsten
Erfordernisse der gegenwärtigen Zeit . Sie ermächtigt den Vorstand
des Bundes , all« s daran zu setzen , daß die Kaufmannschaft in politi -
scher Hinsicht mehr zur Geltung kommt als bisher unö erklärt sich
damit einverstanden , daß zur Erreichung, dieses Zieles Schritte ge -
meinsam mit den Kreisen von Industrie , Großhandel . Handwerk
und Angestelltenschast unternommen werden , von denen heute bei
der Tagung gleichfalls Vertreter anwesend sind .

Dies« Resolution wurde ei-nstiminig angenommen und die Ver -
sammlung alsdann kurz nach liß Uhr geschlossen .

fafrifjt}* Etzr»«M.
© Karlsruh «, 29. Dez. Zwischen der Landwirtschaftskammer

(Vad. Obstoerforgungsstelle ) und Kaufmann Hund hier , der bekannt-
lich im Laufe dieses Jahres aufsehsiierregende Anklagen gegen die
Obswersorgungsstelle erhoben hat. ist folgender außergerichtliche Ver »
gleich zustande gekommen: „Der Privatbeklagte nimmt die gegen die
Badische Landiwirtfchaftskammer und deren Beamten ausgesprochenen
Beleidigungen als j Glich er Grundlage ent^chrend zurück. Desgleichen
nehmen oie Privatklager die gegen den Privatbeklagten ausgesproche»
nen BeleidigunZen als {«glichet Grundlage entbehrend zurück. Beide
Teile erklürm , daß die Aeußerungen auf Mißverständnisse zurück-
zuführen sind . Hierunter fallen auch all « die gegen die Geschäftsstelle
der Badischen Obstversorgung und dl« Badische Landwirtschaftskammer
gerichteten sachlicl>en Vorwürfe und Angriffe .

" Die Landwirtschaft ?-
kammer hat gleichzeitig Herrn Hund den vollen Gehalt vom 1 . Juli
1918 bis 31 . März 1919 zuzüglich Teuerungszulagen (zusammen über
5000 Mark ) ausbezahlt .

_L Mannheim, 29. Dez . Zwei Ordner dss Sicherheit «̂

Wertstes verhafteten zwei Burschen in der Nähe des neuen Ran.
gierbahnhofes , die drei Postpakete trugen , die sie offenbar aus
einem EisenöahnWagen gestohlen hatten . Auf dem Trancporte
nach Neckarau entsprangen die GfefeEten und wurden dann auf
ihrer Flucht von den Ordnern verfolgt. Dabei feuerten sie
Schüsse auf . ihre Verfolyer und verletzten den Platzmeister
Josef Hofiert schwer an der Stirn .

) ( Heidelberg , 29 . Dez . Eine Diebin hat auf der Nebenbahn
von Heidelberg nach Weinh «im einen von der Ostfront heim»
kehrenden Soldaten betäubt und ihm dann aus der Brieftasche
den Betvag von 1000 Mk. gestohlen.

: : Lahr, 29 . Dez. In Neichenbach hat im Alter von 75
Jahren der Bürgermeister Schiile sein Amt niedergelegt , das
er 24 Jahre lang verwaltet hat.

:» : Freiburg , 30. Dez . Das in Freiburg zur Demobilisation kom»
m«nde Lahrer Feldartillerie -Reglm -nt 68 wird nach einer Mitteilung
erst Anfang Januar hierher kommen. Das genannt « Regiment be-
findet sich gegenwärtig in der Gegend von Fulda .

lt> Schiltach , 29. Dez. Infolge einer Zugentgleisung war
das Umsteigen der Fahrgäste auf der Schramberger Bahn not-
wendig. Dabei geriet der Forstwärter Fehrenbacher aus Lau-
terbach auf Abwege und fiel in die hochgchsuds Schiiltach und
ertrank. Die Leiche wurde in Schiiltach geborgen .

_ ..." SIMWg -n, 29. Dez. In Unterkirn ach brannte die Or-
chestriimfabrik von Ambros Meißer-Blesfing nieder. Der Scha -
den ist groß, da auher der neuzeitlichen Fabrikeinrichwng auchwertvolle Fertig - und Halbfabrikate vernichtet wurden.x Beuren a. d . A . , 29. Dez. Landwirt Karl Hudmannwurde mit 83 gegen 22 Stimmen zum Bürgermeister gewählt.

Minister Dietrich und die Beamtenschaft .
)s Karlsruhe, 29. Dez . Der Ausschuß demokratischer Beamten,Angestellten und Arbejt «r teilt un » mit :
In den hiesigen KanMen der öffentlichen Behörden geht das

Gerücht um , Herr Oberbürgermeister und Mnister Dietrich habe in
der großen Versammlung der demokratischen Partei im Konzerthau «
die Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit eines Teiles der Beamtenschajt in
Zweifel gezogen. Die Leiter des Ausschusses der demokratischen Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter haben daraufhin persönlich mit
dem Herrn Mnister Dietrich an Hand de« Manuskriptes der Red«
festgestellt, daß Herr Minister Dietrich ausdrücklich darauf hingewiesen
hat . daß der Veamtenstand sich vor und während der Revolution durch
Pflichttreue und llnantastbarkeit ausgezeiihnet habe , daß aber aller-,
dings . insbesondere bei den Kriegsgesellschaften , Element « beamtlich
gewirkt haben , durch welche die Integrität des Veamt «nft« ndez nach-
teilig beeinflußt worden sei . Diese Verhältnisse müßten wieder aus -
gemerzt werden . Die Allgemeinheit hätte ein großes Interesse daran ,
daß der Beamtensw -nd in feiner bisherigen Tradition erhalten werde .
Aus diesem Grunde vertrat sodann Herr Minister Dietrich die Forde -
rungen der Beamten .

Herr Minister Dietrich hat den »ei ihm erschienenen Vertretern
versichert, daß ihm nichts ferner gelegen sei , als der Beamtenschaft in
irgend einer Weise zu nah« zu treten. Die Beamten selbst, welche un-
ter Herin Minister Dietrich arbeiten , sind hiervon durch seine Taten
überzeugt . Die Stadt Konstanz hat vorbildlich ausreichende Teuo»
rungs ?ulagen für die Beamten zu einer Zeit bewilligt , als dies« so-
ziale Fürsorge im übrigen Lande noch sehr zurückgeblieben war . Der
Landesverband städtischer Beamten hat seiner Zeit bei seinen weite -
ren Schritten um Erhöhung der Teuerungszulage auf des vorbildliche
Beispiel Konstanz hinweisen können.
Wsrbnnd ser Beamten - nnv Lehrer -Bereine Badens .

> : Karlsruhe , 29. Dez . Vom Verband der Beamten - und Lehrer-
Vereine Badens erhalten wir nachstehende Notiz mit der Bitte um
Verösfentlichung :

Der auf Anregung des Herrn Ministers der Finanzen am 15 . ds .
Mts . in der erweiterten Vsrstandssitzung des B ^vbandes der Beani -
te .i- und Lehrsrriereine Badens gebildete SieSener -Auoschuh der B<-
amten- und Lehrerschaft hatte am 21 . ds . Mts . im Sitzungszimmer
des Finanzmi 'nisteriums seine erste Ve 'prcchimg. Auf det Tagesord¬
nung stand : l . Ungeteilte Arbeitszeit , 2 . Wiederaufnahme entlassener
Beamten in den staatlichen Dienst . Der Herr Finamniinistee erörterte
zunächst die Finanzlage des Reiches und der Bundesstaaten , insbe -
sondere Badens , wobei er hervorhob , wie notwendig es Mr Verhütung
des Staatsbankcrotts sei, sobald wie möglich in ' geordnete Verhiilt -
nisse zu vommen . Wegen der ungeteilten Ärb ^ tszeit wurden Gründe
und Gege îgriiiidc eingehend erörtert : die Vertreter der Regierung
fngien nochmalige Prüfung zu . Heber die Wiederaufnahme «utlas -
seN? r Beamten in den staatlichen Dienst wurde Uel-ereinstimmung er¬
zielt . Der Siebener -Ausschuß vertrat dann noch die Wie ^ reiüfüh-
rung eines freien Nachmittags in der Woche, sowie einen weiteren
Urlaub von 14 Tagen an die Heimatsbeamten , der ohne Anrechnung
auf den rsgt' lnlüßigen Urlaub gewährt und bis Ende April durchge-
führt werden soll . Auch wurde , um die Znruhesetzung der über öS
Iahte alter ; Beamten zu ermöglichen , verlangt , daß die Kriegszu -
fasert und Teucrungsbeihilfen mit dem gleichen Prozentsatz wie der
G -Halt und da- Wohnungsgeld der Berechnung des Ruhegehaltes
zugtundegelegt werden . Der Siebener - Ausschuß soll zu einem Neu -
ner-An>isch«ß erweitert werden , und zwar durch ein Mitglied der dem
VerbaW ai^ schlossenen Veaintinnenvereine u»d d«mh ein Mitglied

det dem badischen Eisenbahnerrerband angeschlossenen li> .samten «
»»reine . Die Aussprache berechtigt zu der Hoffnung , daß auf diesem
Wege ftir die Beamtenschaft viel Eutes zu erreichen i ;;.

Aus der zr«ndestzmeptft̂ dt.
I Karlsruhe , den 50. . Dezember .

A Der gestrige letzte Sonntag des seinem Ende zuueigendeii
Jahres war nichts weniger als hübsch . In der Naä,t von Sunstag
auf Sonntag herrschte anhaltend Sturm und Regen , der auch gestern
fast ununterbrochen aichielt . Wenn es unter solchen Umständen viel «
vorzogen , die warme Stube nicht zu verlassen, so war dies bei solch
einem „ Hundewetter " nicht zu verwundern . Ganz gegen sonstige
Gewohnheit waren denn auch gestern die ersten Fri wagen der
Straßenbahn seht wenig frequentiert , wie auch ani Lahnhof das
übliche Leben sich auf ein Minimum reduzierte . Tagsüber hatte die
„Elektrische" infolg « des schlechten Wetter » anhaltend „ Hochbetrieb"

,
so daß Reserven hervorgeholt werden mußten . Mit größtem Interesse
und Genugtuung wurde die im Laufe des Tages durch „ ponderaus »
gäbe der Badischen Presse " bekannt gegebene Nachricht von der
Lösung der Regierungskrisis durch Ausscheiden der Unabl i ngigen
überall bei der Bevölkerung aufgenommen . Verschiedene Parteien
ließen gestern im Hinblick auf die nächsten Sonntag stattfindenden
Wahlen zur badischen Nationalversammlung auf der Straße Flug «
blätter verteilen .

) ( Zuzugs -Verbot nach München . In München hat det Stadt «
Magistrat den Zuzug nach München ohne vorherige Genehmigung bis
auf weiteres verboten . Gleichwohl Zuziehende erhalten keine Letens ^
mittelkarten und werden weggewiesen .

O Der Volksrat Karlsruh « beruft auf Montag , den 30. Dezem «
ber 1918, abends 7 Uhr, in dem Saal der Restauration „Zum Pa Im¬
garten "

, Herrenstras^ , ein« Vollversammlung ein mit folgender
Tagesordnung : 1 . Tätigkeitsbericht ? 2 . Bericht über die Tagung der
A .- u . S . -Räte in Berlin und in Durlach ? 3 . Beamtenfragen .

v Zu einer „Musikalischen Andacht " in der Schloßkirche hatte
der Hoftirchenchor am 1 . Weihnachtsfeiertag eingeladen und .̂ l.lrcicki
hatte das Publikum dem Rufe Folge geleistet , sodaß d-e Kirche bis
auf den letzten Platz besetzt war . Unter Leitung seines verdienstvolleir
Leiters , Herr Hermann Poppen , zeigte sich der Ehor auf großer Hü

' s
und feine künstlerische Leistlingsfähigkeit trat besonders bei der Wie -
d- rzabe von Mendelssohns Motette : Judikate Des und dem Ehoral
vcm I . Eccard „Ich steh

' an Deiner Krippe hier" in Erscheinung .
Richtige Weihr achtsstimmung atmeten „zwei allerliebste Volkslieder ",
Als Solistinnen hatte nan zwei bekannte Karlsruher Künstlerinnen ,
Frau Helene Junker und Frl . Margarete Schweikert gewonnen . Frau
Helene Junker sang mit trefflicher Stimme dag bekannte Rrger '

sch«
„Wiegenlied " und von I . S . Bach „O Iesulein süß" und „Liebster
Herr Jesu ., w » bleibst du so lange ? "

, ferner von Max Burch „Ach des
Knaben Augen . . . In sämtlichen Liedern kam die technisch wohl ,
geschulte Stimme der beliebten Künstlerin z'-'r Eelti '.ng . . Fräulein
Margarete Cchwe^ert , unsere bekannte einheimische Künstle -in , bracht ^
irrt anerkannter Meisterschaft und bswundernsrnerter Akkuratesse des
SpiÄs das „Adagio " aus dem Bach'

schen Edur Konzert und «in
reizendes „Si ^ liano " von I . A . Virkenstock zu Echor . Herr Hermann
Poppen war ein verständnisvoller Begleiter und zeigte in der Wie -
d/ryabe von Bach '

schen Schöpfungen sevbst ein hervorragendes tech»
nisches Können .

O Im Wieuet Cafe Central findet , wie man uns mitteilt , ab
1 . Ia » uat täglich nachmittags und abends Konzert der Künstler»
kapelle Kündgen statt . (Siehe Anzeige .)

Mitt « U » NK- « a « S der KarlsrAher MadtratSsi tm » «
vom 27 . Dezember 1918.

EiusF-rSnkunq der Badezeit im Bierordtba ^. Die tSzlich » Bad «-
zeit im städt. Vierordtbad wird auf Antrag der Badeansta .tenkom-
Mission vom 1 . Januar 191 0 ab auf die Zeit von 9 Uhr vor - bis 1
Uhr nachmittags und von V/» bis 7% Uhr naiümittaas festgesetzt .

'?«
den Samstagen ist die Badeanstalt auch über die Mittaaszeit geöffnet ,
Sonn - und Feiertags bleibt das Bad geschlossen . >

Fahrplan der Karlsruher Lokalbahnen . Nachdern in den gr ^ e»
ren industriellen Werken rm Zusammenhing mit Einführung der
durchgehenden achtstündigen Arbeit Beginn und Schlilß der . ^ rl^ s»
zeit neu geregelt worden ist, wird das städt . Bahnamt «rmach igt , den
Fahrplan der Karlsruher Lokalbahnen den veränderten Je ? a . tnisscn

^
BeschAftüpmg weiblicher Hilfskräste . Die städtischen Stellen

^
und

Aemi-ct werden erneut angewiesen , weibliches Aushilfsrer >onal durch
männliche Arbeitsuchende zu ersetzen , soweit mit der Entlaliung der

^ eibUchenÄrbeitskräftenichtbesondeteHätt ^
r
^

e
^

u
^ ^

^̂ 'd .

-v ; ii . n Kt <n »deSbRcher « !wrl » « »h «.

Sheaufffebrte . SS . Del, . : Gusto» Saun « von biet . VuSbalber I ' -t .
mit Elise Schumann von Mannbeim : A .^ et Vaini 'nkn ^ N ^ ^ .
Kaufmnnn hier , mit Ankmi « Ar, .» von bier : Landolin. RaNe^ er von
bim . TaalAner bt- r . mit Magdalena Krämer von » .
Neu von Mörsch . Weichenwärter wer . mt Mona Süß
Emil Lana von ^ taufenber . KMcker kner. mit ^ rlia « ro» vrm merd
9t '.?dolf Liers« von Groß -Wuh ' cke. Bmirksfeldwebel in Lffenbura . M«
Gerw 'd Gteinmill in V^ - ^ esse^ich. „

^ cfchliesiungen. 28 . De ., . : Alois Schneider von » olki,werft ftut -
m ach er hier , mit Paulina Rieger . . aA tn fitd »NiMlstinu « Deisel von Dorlinbach . Tchr« rn«r bier . m .t^ er^

a
nc -xel von Klein : August Blankenborn von Inet . flJoiikjit

'i^ -r ■vit . rmt
Arma Elnbardt von Staufens «« , : RridÄf S?ech ^
5ier . ,mt -Xehanna ^ rank von bier : Lichwia Buchmtiller von » i«-
neu, « aflerift biet , mit Marie flort « >von ßartotu : Wtitefench yivve ^-
ntonn von 5? ?ei&utn . Hauptnumn in Donaueicknncen . m't > >erteu»

' llC/«eburirn
nf

^
*

Dti, . : Elite Emma ftonm , Tatet Wlb .
Kanalmeiitet :

'
Ilse Irene . B . David Osfen '-

Inser . Backermeiitre. -
L3 D« , . ' 5durt , ? - Ctto Miller . @ trAerJ&.rf-r.r:üttffi,cr — 24 . De^F!
2Ilfre4> V Kran? AlumenfelS . Kaufmann : Marr . V . Matr Piett/iack.
Maler : Karl.

'S . Karl Hörnum, , öauv «lehret : Martin Meooa . Ä ,
S êora Meister , MöbeltranSporteur - — 2f>. De, . : VcmS Shirt. V . Jos .
«lnton Müller . Zuschneider: Willi . V val . .« ntterer . Lw^dlcbn.bma»
îer - Arwr Berthold V . Artur Leber. Schneider : Albert . V . MaJj

Hornemann ? Lackierer — 27. De, . : Shtdolf . B. Aua . Gärtner . Hof«
lakai ' Geetrrid Sophie M »rie . V . Friedrich ^anch . Sauvtlebret . Sltnoli»
^arl Ernst Auauit . T . Wilb - Svriedttcl ) Lut,. Buchbaliter.

TbdeSkölle 24 . De, . : Lina Stark , alt 29 Inl 're . Icdia. Veelän -
ferin . — ?5 . Dez . : .Hennann Wittmann , Eifendreber . Ebem .rrm . alt
68 Jahre : Susanna Krie« . alt 68 Jahre . Witwe Mn Wilhelm Krieg.
Schreiner : Masidalena Erbsl ^nd . alt S8 J -chre . Ebeirau ven Matthe
tzobsland , .Mker . — 26 Deü . : Gustav Pfeifer . Mttutmneiftet . Eli«-
nrann, alt 5? Iabre : PcmLine Waaner . alt 7? Jabre . ledia .

"?rivatiere -
— 27 . Dez . : Heinrich ^ ochstadt . VersichernnosinivekiVe. Ehemonk . alt
K6 Jahre : Ferdinand Wettack. Kainmewnunter a . D .. Wic»e« r. alt ^1
Iabve : Erna, ->a !t 3 Aabre . ? . Karl Dallmus . Kementeur : Knrokna
"jresscl. alt 41 Jahre . Ehefrau von Leovold Greiiel . Giviet .

r
Fädagosi —
Führt bis Abit . (auc' i Mädch .),aum Ein j .- u .FÄIinr .-Kx. —'Wönhentt,26—cig Stdn . Unterr . ; Lösg. der Aufg. unter Aufs. ; Preise Multiiia ?
(dürtt . .Kri

^
crwaisen

^
rei )j

J
{efer

^ ^
fto

^
— "lel . 1692 . ±26

Statt Karten .
Die Verlobung meiner ein-

zigtn Tochter Leonie mit dem
Oenchisassesor Herrn Joseph
Tlaum , erlaube ich mir er¬
gehenst anzuzeigen .

Frau Alban Baier , Ww.
Ida , geb. Kopf .

Karlsruhe , den 29 . Dez . 1918 .
Kriegstrasse 120.

Meine Verlob'mg mit Fräu¬
lein Leonie Baier , Tochter
des verst . Aoothckenbtsitzers

' Hefrn Alban Baier u. seiner
Frau Gemahlin Ida , geb . Köpft
beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen .

Joseph Plaum,
Gerichtsassesor .

Düfjeldorf , den 29. Dez . 1918.



MeN - « * W « d ! fche Nreffs
SRwfo » * v M . 9 <± tWS . «07.

Volksrat Karlsruhe.
M » » ta « . de « Zv . Dezember 1918 , abend «

T üb * , findet im toaale der Restanratron »um
Palm ««»«i«rten , Herrenftrab «

unsere Vollversammlung

Di «

ftw*
TaseS »rV«» » « <

16945

L Tmi ^ ZeitSbericht .
2. SJcricbt übet btt _

DIÄte in Berlin und
übet bte taaurfl der A.« mri > ® .«

tb m D «. . . mrkach.
8. Beamtenfragen.

Der BolSsrat KarltrM

Volksrat Karlsruhe
Aufklärung »auSschuk>.

D »« »« swa . d. *. Januar 191» , abend « T (, Uhr ,

» r . vanS K «m» flmeyer :

„Sozialismus und geistige Arbeit"
. i« « roke « RathauSfaal .

Freie Aussprache I 16867
(ghtirftt frei ! Gintritt frei !

ZeM -Mtimle Bslktzacki .
< Cbristlich « Volkspartei i» Baden ) .

Di « Landes - Geschäftsstelle befindet fich tn

MIsrOe , KvMssMe 5,2 Zi « m

Geöffnet : Werktags von halb 9 biS halb 6 Uhr
Telephon Nr . 6004.
Postscheckkonto Nr . 1868.

VettrittserM ?« nae « werden dort ang «nommen
» « S?» « ft wird erteilt . 151 89.6 .6

Deutsch , naiionale
Volkspartei

(Christliche« »« sparte , in B «»««).
IT Oeffentlicke

" ™
« 9i

UmmM
Montag , de« 3S . Dezember ly

'18 ,
abends halb 8 Uhr ,

im großen Saale derEWtracht Karl-Friedrichstr.
Rebr < t ; Chefredakteur BSder über die

politische Lage .
Pfarrer Karl über Kirche « »
und Schnlsrage«.

Hierauf : Freie Aussprache .
Wir laden z« zahlreichem Besuche freundlichst ein .

Wahlausschuß
der Deutsch -nationalen Volkspartei

( Christliche VoldsyarZsi in Baden .)

KatsonSftnuns V,S Uhr
Anfang 3 Uhr.

mUMMIIKHIIIHMII' IKHU' l*!
Nor msii 2 Tag».

!! scks !!
in der neuen

Jo » vesds »
Serie 18 | 10

Schatrepiel in 4 Akten.
Verfaßt v . Rieh . Hii+ter .
Regio : Harry Piel.

Mädiss Wim -

WQRSCSI . . . .
Lustspiel in 2 Akten g'1 !
mit IBalita Pelr ! und

Herbert PauimüHer
in den Hauptrollen .

Im Kugssog ftber
Kopenhagen.
Naturaufnahme .

letzt « V»rsiellunz
abends ven 8— ' 0 Ifiir.

« Satofiilf- fc »
ist am DienStaa . den 31. d» . Wtt». vor Neujahr

such Wer die Mittagszeit bis »ach-
mittags 5 Uhr geöffnet.

Dievchwimmkalle ist « « diesen T - gen von U - » vbr
L .L für M änner und Knaben « köstart . 1 « ,^»

Bekanntmachung .

Karlsruher Lokalbahnen .

Kelze — Müsse«!
Aexonfertiguna « . Um -

zu den rtene »
Ret! Modellen b« i soliden
Preis , übernimmt Kürsch
ner (vom Heeresdienst cnt .

Batterien
nur erslkl . Ware . Postk . 85
<5ti . franko SJachiuJt 47 .— ,
Gröbere Bezüge billiger .
( JroBdftOehEiiehen

L« . 14287 . 14 .12

i«n ). Zugegeben « i?etl»
Kutterstoff « werden

gern verarbeitet . D4L7M
Leopow ^ r . Sl . Hof II,

WcrkÄatt .

Gut « Leipziger

$ eretaipH§
tfIn . Sereine Karlmhe.

Qefseniliche

Versammlung
am Montag , de « ZV . Dezember 1313 ,
abend « 8 Uhr im großen Saal dos

Friedrichshofen Karl Friedrichstraße
über

fliß Betel « lechsili
für MtWMZ lafionfL
Redner : Dr. Ing . Ammann , Prof . an der

Techn. Hochschule . .
Außerdem werden sprechen : Architekt Deines ,
Oberbaurat Hr.FuchS . BauwerkineisterThomas.

Ingenieure , Techniker erscheint alle !
Gäste, Männer und Frauen willkommen.

15848 .2 .2 -̂ . gV

Handlungsgehilfen!
Handlungsgehilfinnen!

Montag , den 30 . Dezember 1918 ,
abendi ! hat » 8 llfct :

Defent!i!| e BerjüMMlvW
int S5o offen, » Saal in , DZaldstr . 16 .

M ZenöslSsWWlÄlÄ öie me ZeiK
Referent : Minister für Uebergangsw ^rtschaft
und Wohnungswesen , Herr M « r » loff .

Zu dieser Versammlung sind ,
all « H» ndelS . und

Bankangestellten frewnbL eingeladen . 15903 .2.<2
— Rreie Aussprache . —

Ztlitr<l!verb«tö der Ha!ii !llögs «ehilse « , Acisrkht
IsR . Die Versammlung

'
findet « icht

. Löwenrachen " statt.
"

mWg Undichte «ind üb «?Ärevte

Wasserhahnen
»oerden sorgfältig repariert bei 13193 .10 .8

Wilhelm Weiß , Vlechnermeifter .
TtewSrasi « 14 .

Jeder Art.
Nur moderne Sachen .

HiifMc SSÄ

Wdli 'ÄWil
Kemo teure Ladentniete '

Nur 1S184 !
Karl-Friedrich*tr. 6,

I Trepp®- K . Schorpp .
?M >e.n Fa . Spmc®l & Wels,

NJlie ScMo&platz.

Am 1 . Januar ISIS tritt ciu neuer Fohrplan
in Kraft . Exemplar « deS Fahrplans sind auf

den Stationen käuflich zu haben ivvsL

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1918 .

Städtisches Buhnamt .

LebellSdeWuis -
'

Karlsrulie

S . G . « . b. H .
ttm «i« « n allMgr »^ «« Andrang vorz « -

' b«« g «« , bttten ww vi « »«» ehrliche « Mitglied «? ,

iiftt

Gegenmarken
jetzt schon , « nd zk»ar s» w «U möglich in d«n

Läden , anScrn ' alls «n unserer « äffe , Roc »n >

stratze 28 , abzuliefern . Für bte Verrechnung
der Dividende « für ISIS l?at - en nur diejenige «

Marken Berichtig « » «, die bis eittschlieKNch
S. Ja « « ar IStS abgeltefert find .

Der issog .2.2

IÄiei $ MÄ
Karlsruhe.

Mrersuche « die verehrliche « Mitglieder, ^ «

Markenduchlein pro 1Ö18

vom 2 . Januar 1319 ab

in unserem Kmi *ot , Röonstraße 28 (Eingang

Nasse ) Z» r Vtvtdendesberechnung adzugedeu

u « d die neuen dazegen in Empfang zu Rehme « .

Der Vorstand.

zur

Gebisse
werden jeden DienStag

höchste « Preisen « r, .
««kaust . 12052

Aarlstrast « 37 , 1.

Tapeten
große Auswahl , sofort
Ueferbar « Ware , da grobe
Porräte , llevernahme v .
T >!ve »ierarb « it . 978
H . Durand , Tcivetenbau « ,
D»ug !aSstrntze 26 , b«i der
Hauptpost . Telephon 2485

2Ü 6 EtÜck

ßmilherde
sind « ock> »« verkans «n .
Herrenftr . 44 im Laden .

Olfibweinbereitang
empfehle » : 15889

19150r Tyroler
1917or palmatin «r
1915er , 1916er n . 1917er IngeShelmer
1916er u« d 1917er Rappoitsweßer .

Eraitz Elfcber & Cte.
Weingrosshandlung

Stsfastrafle 29 . Fernsprecher 163 .

Ziehen Sie
auf 1. Januar um T So rufe » Sie

Grüne Radler ,
Kr «,izKrah « 17. ' Telephon A« ss .

NilK* räddrtHadi€ VfpröKfermngm- Mnstatt

Atelier Rembrandt
| Karlsruhe, Karlj -iedridxstr.32, Fernruf Z331.

Vergrößerungen ,
aua'i von alten Bildern werden
ktlnstl. mit moderner Technik, bei
lebenswahrer Aehnlidikeit herge¬
stellt . PreisermässigKKg jUr

Kriegerbüder
Schnelle Bedienung and solid * Preist .
"Pünktlicher Versand nach auswärts .

Ms!» 8 . Mii
fffittw Arbeit , empfiehlt
der Bli «d «»verein » sn
Karlsruhe «. Uma «b» » g.
BMoriastrahe <>.

Hl Pfund
m bei 10

Pfund

M eiug ,

r, i' ja: : vi .)*:

pfannkuchaG

1661OJLl

AltlisstteArdeiterschaft !
Zuf »lge behördlicher Anordnung

kann die Arbeit erst am Montag , den
. Ja », wieder aufgenommen verde « .

Unterberg & Heimle ,

1585» Durlach .

Prima jung «

Hahnen- nud
Suppen - Hühner

empfiehlt B« "°

Hermann
»wterftr . IS . Tel . Sl » « .
Max I >öw Nachfolger .

Neue »

SauBFkpant
Pfund 33 Na

32 Pf «

eingemachte

rote MM
( rote Be «te )

Pwnd 59 Pfv

Fern « r
frisch eingetrbffen « ^

frische

FOtB üBD
lrot e Be ete ) ^

Siaizgarhen
— ■

Iah. Ludwig Klein

raitoW«l — MÄ®str. t — essäi
befcumt durch 16809.6.3

verzfleHche und preiswerte Küche
selbstgebackenen Kuchen

Kaktee . Tee , Schokolade
Gutgepfietfte

MQnohnor und hiesig « Biere .

Prima Rot - and Welßweio « ,

BenriK ^ehes NebenzhmBer für Vereine und
Geäeilschaiittn noch einige Abende frei.

Jm Unpi M
WaSdhomstrasse 22 .

Begannt durch sein « Toraaalictien Wefcic .
P « m« alte h . nene Q » alitStS -W « i» e. speziell nwwt

„Neuer GimmeIdinger M
wird Wege« seiner hervorragenden Güte «Oflemcia
anerkannt . lwfol

Gn« Küche — Prwtz - Viere.

Siegeiiaek
I Stangen zu Fabrik -
| preisen 12943 J

F . Men * er ,
S>eßalli )ck - Fabrik

Karisrtihe 8 . 8,
Telephon 854.

12- 15 000 M
auf 1. H« ?»thel
leid «« . ^ .1

Angebot « unter ©46716

" T
an die ßteschäftsstelle der

Bad . Preke ' erbeten .

Heirat .
Frl » anfangs der Lver ,

«vg., mit däuSl . Sinn u .
gater AllgemeinbUdnng
nebst größerem Vermögen ,
wünscht a« f diesem Will «
Herrn im Alter v . ?d—iw
fahren , »en gntmntigen '
Kharatter u . in aeftchectcr
Lebensstellung kennen z«
lernen . — Ernstflemxinie
Angebot « mit Bild bittet
man unter Nr . B4ü2 ^>g
in der Geschäftsstelle der
^Badischen Presse ' nieder .
?« leg«»>. Strengste Dis -
kretwn »uge sichert und
verlangt .

fertigen Reparatur«« sind
alsbald abzuholen und die noch

nicht beglichenen Rechnungen wollen

gefl . umgehend entrichtet werde « .

JelMUMMWszck
Uhrmacher/ ivsriLS

Ä !>r !sr he . MnazeMrÄe ZS .

Daniels Konfektionshans
Ka - lSrudr . Wildelmst - ast« 34,1 Trevv «.

Plüsch-, Tuch- und Seiden-MSntel
Ja «keu, Kleider , Röcke, Bluse«
Pelze , Muffe , Plüsch-Garuiture«.
Nroft « AnSl »ahl . Tel . 184« . Keine Ladeas »«s«q .

Shristbyum -

Dauerkerzen

Batterien
große Sendung wiedsr eingetroffen .

EeL @w 9 fiaiserfr. Mii.
Telephon 3953»

= jeder Art

kaufen Sie wirklich

preiswert

32 nur Zi
1 Treppe hoch.

W . LEHMANN. 16499*

Gestohlen
teurbea m Obergrombach
in der « acht vom 17, auf
18. IL. 18 : föOl «

2 dreijähriae Füchse m.
Bläuen , lohne

1 dunkelbraunes Pferd ,
j Vor Anlauf wird ae»

>o«rnt . ?.»veM»>»nliche An»
gäbe » erbeten an 4. SSaf .
terie 50,
Ol >e »or » mb»ch b .Bruchsal .

VerlZren
wurde am 1 . WeihnachtS -
ta «e , abends ö Mr . v» n
der Kaiserpasiage bi»

S
arltplav tmi %. 2i *Wl «
el»che» <Aoewamm ). « b-

zngeoen gegen Belohnunl
Beil «he« ft». SS- 2.

~
links .

et,
1B94S

Verloren !
ütit «» lb, » «« CljvritM

iHa »bv,ond ). Bitte abz« -
' gcb . geg. gute Belolinstna .
; U ». i. ZtaÄe« .

Sekt und Weine
empfiehlt :

Iloe '. il , es (Ta trocictn . . gsnze Fl. Mk. I » .—
Kepler Cabänet . . „ » » 14 «-
KiipfcrlieiE Wold . . , » „ 1fr .
Henkel trocken . . . . .
Mercie * (trnnz .) . . . . . » > 15 . SO

Flaschenwein ®
sowie _

B458«ß.2£

grosse AuswaM in
Kists'xeti mit BO S*Sck Mk . bi, Mk. 50^-v

J & . X20l & IT0lT1 . 9
Kolonialwaren uad Deükateseen,

Eck« RwJsif- «md Ustw ^ -VWheimstrafte. Tenholt 70 « .

Alke Maschinen .
Molore und ÄKparaie

jeder Art . »orwiegend «« »' « uveisen . «m » Lap «
strilx, ? le« te ffabrikexlirge « trn « rt WrböSv .lvi»

qi % |
~

M . Mmvhli LM MeM MZ .



fr

Tägffcti nachm . und abends EConserl

der KünsfSer - Kapelle Kündgesi
15882

Wiener Catt Central.
Bekanntmachung . Gebrüder

nqr?M«aScrr2NM.
Stadtteil BffierfWstt WS

RHdj?tei ht d« Ali »«tuffcnÄ .
He »rifchereiaeSirtc

ton ixt MWtmmer SBrfUEe Vis w» «Semoli -
etn Darlander <Semo

k) born Hüfmerfteo im
mir Koben Brücke bei Edtliimen

werven vom 1 . Januar k>i ? 11. November 191» aul -
Än^elicrÄn ar &.ijc-rieben und »war für das

"
rn

-
m .

Mische reiqebiet •)
80 harten.

Dte Korten ftera&tttKin *wm 5W<Äe« otH
Hctrtbanorf , U>r Vvei » tft auf 5 STCi-jr? feftnefefet-

Liebhaber vollen sich tomer, P.itferttimn von Kar¬
ten biß will 10 statu«® 19IS awf dein städtischen
.örmptfefretartct. RatbauS . Kimmer Nr. 78, aekat-
risft mesden . 15887

Karlsruhe . den 23. Dezember 1018.
Der Stadtrat .

KmeMkitWie « it Emimr
für

Handarbeitslehrerinnenu. Lehrerinnen
an Gelverbeschnlen.

«Dienstag, den 7. Zanscnk , sormittag» y,9 Uff'.,
egtnn sömtlich« Äatfe In allen Weiblichen Hand»
rbeiten , Buchführung, Rechnen, Deutsch . Lebens-

kund«, wie auch oer Bernfsa«?Sildsng für Hand»
arbeitvlehrerinnen, Lehrerinnen an Gewerbeschulen,
Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Zimmermäd¬
chen und Kammerjungfern .

Boll« Penfimr für auswärtig« Schülerinnen in d«r
Anstalt . Sorgfältige Erziehung und Pfleg«. Satz-

'

ungen durch die Anstalt , Gartenstrcch« 47. Leiterin : .
Fräulein Josefine Mayer, Hauptlebrerin. Anmol-
düngen täglich zwischen 11 und IL Uhr und %5 und
6 Uhr . 14985

Karlsruh«, frn Dezember 1918.
Der Vorstand der Abteilung I de» Badischen

Frauemoerein ».

Am 1. lanear , aUiendi lhWhr , im
Vereinrtieim Lfiwonracheiu

Familienabend
zu Ebran «ml zur BeortSung dar vm Fotda Hahn
gekehrten , wozu wir dies« und unsere sämtlichen
Mitglieder freundlichst einladen .
SoHstiscte Bariitetropi wifl MSp.narchftre-
1B®80 Der Torttand .

51 » zum Nennveert räßzaMtare Ob

HqatloneD Serie V öer Ungarischea
Löesleise »b@hoea , Actiesgeselischaft .

Di« am 1 Januar 1919 fälligen Zlnsoonpons
und verlosten rubr. Obligationen werden vom
PlHltekelUtage ab In Reichsmark

in Berlin : bei der Deutsche« Bank
bei der Nationalbaak Hlr

Deutschland
w Pfiidw ; bei den Herren dabrflder

Arnhold
In Prsakfort a. M . : bei den Herren Oebrfitfer

Betbmann
in Itambnrf t bei den Herren L. Behrens

& S8hne
bei den Herren Ephraimhi BasM>rar :

in Karlsruhs :
Meyer & Sohn

bei Herrn Veit L .
ttQmisnrgar

werktäglich In den Vormittagsstunden eingelöst.
Budapest, Im Dezember 1918, 15960

Itefsrfscfte [öcaJslscBbaünen • ücfiengesellseftaft.

Rotwein
zu Qlfthwein , Liter Mk. 6J0 und Mk . 7.—

tlefdnckel, ekrschlies ^ teh Steuer

C . L . Sickinger
Telefon 140« Maricostr. 35.

Alte in äß $ MaWnensach ein -

tragenden Meilen
(Dreh-, Fraß -, Vshr», Hobel- und Schl»fferarbeiten )i

sxwie 5912a .8.3
anisgene Schwelsarbeiten «Her Art

(«achaefchir » , SRafdJmcatetl« a . f. w .)
und Nut » mobil « Reparaturen

werden entgegenommen und prsmpt erledigt .
Werkstätten ^er ttriegzbeschädigtensüriorge

am Reservelazarett Ettling ?«.

va ^ -mmaaamm 1

Wir empfvhian :
SchwarzwStäer

iilrsciiwasser -

VerseliBitt
~

▼orxüßJ. Qnelltit
*/» Ltr. Flasche (3k _Mk.

Fiasshenwelae

Garaatiart ratner

Raucft «
"

Tabak

Grobschnitt : Paket II „
ca. 100 Gramm a*

Miftelschnitt : (RA ,
Paket ca . 60 Gr. Ww, *>
Miscbware : Pak . ,
ca . 100 Gramm " v J

F^ fdt eingetroffen :

Schnupf -

Tabak

Msrta Letzbeeic
Kleine Pakete 9R i

Stück 4
Groß® Pakete #

' " Ä - » l .» ä
"** " " Sa * ! . « «

Zigarren

Stück «e , JS8 , 30 ,
85 und 46 Pf«.

15»11

Rulinierter

Cellist
ab % . Jan . , zur AftShil
gesucht,
an dir

An geb. n
.Bad . Pre

Aukbilfe

MkSVMtr
od . l . Gebilfekaixch Kriegs-
bes^ «?iLter»> moalichft im
Bezirk Heidelberg ort?»
htndffl, für mein infolge
KrieaSdienst« zeitweise» «»
schlossene» Anwalt »büro
s»fort gesucht VSSSa

Schriftliche Angebotemit

? e » ss « . Seite 5 ,

Sebwe !»« be« en . .
der auch tritt d. Fabr?kat >on
von Düten-Beutel tc. ver¬
traut ift , fofoit a«i«A<.

Annebote wri« S4675S
cm bte NelchflftSsiekl« der
ÄJ —

IMMM ,
sowie M-schwenfÄlos?«,
für Nepar«tur«n gesucht.
AmnxfVaWsstMIchsM,

^ ak,> r : A «e 37 . ■»'»

späte: eintreten .
«tjuttroeifte« I

Karl^Wilhelmstr. 39.

frSsiU ' fn
n« wandt im Schreibma.
scki^ n!chreibk»n u . Si^no-
arane. »um sosonia. Tin-
zritt firr ReMS«K^oattS-
Büro oiefuiSit . SB48216

vkftä &vätmcn wollen
sich -rm LI . ©es . Herren«
»rnüi- 17 1 W'Wcn .

SHükiwiikM
per sofort ges«cpt eben-
daselbst ein SSWibe&« i: für
Hauüarbeit . B46233

Th . « abrlel ,
Ecke .<faif«rfttaBe.

Sdeienleit .
Beamter , in (tivier und

swfunfî peichct SRcntton.
onfomc^ Per . SiHiroar,
ftxnt für feinen
« eiOTWie

WM«lebe
on. wirJicke

heiidt Ernite-Vs
für sv«ter n !Ä
schlössen. TnÄM.
chen od . Krsvrwi. WÄi^e
wäre aeSoten . <Mt a«-fqs-

>sn ?-u kein . Ofis^ N
t Leben?! a«!lf n. G.b- .-

> .-nna der MMityme
r-mq^ nid \t. Vtr, ®466i8
rtn tne SV» . Bress-e nrhst ,

ÄaushNttsri »
zur selbftiindia. Führung
kleinen HarlShalies aei .
Neiden zwischen 1—2 u.
6—7 ' Ihr S34S1S9 .2 .2

Ctefanienftgofr » W . H,
Brave« , fleißige«

für sofort gesucht. 159VS
St»!>t.

Tieraarten-Wirtschaft,
geaenni>. d . H<nw !Äab^ os

IKSSö Tüchtig « "

Büglerin
für GtärM>äsche gesucht .

vsnipfWlWerei

® tk* rr i:tr , tpa .

NÄrmtii
über 17 Jah«e alt für
Nilselarbsit aeiu«t,t . ,«?-
« MzW Mm ,

ffgifex %l' cg 37.

Zeugnissen an
RecktSanw »»

Dp . O . üchoeh ,
Heldelterg ,

Karl -Lndwigftr. 8.

Vertreter
?,um Verlauf vsn einem
MassenartiVrl K<Ätiaen
Herrn « efackt .

ÄNMchcche » Nr . B48S31
on die Gesch >?istSiteu « der
»Bcch . Presse" erbitey .

TSchitiac?

Kiskilkzchi ! fe
ftndet J .chr?»fteile foftifloder 1 . Januar . 8818«

Wi ! h . Gr liier ,
Ob-rttrch (Baden),

3.8 Ha«i»tstr. 91.

1 semltte ELg !!scht?r,
welche sich als erste
Saaltochter eignet,

1 KaffeskSchin ,
1. BeikSchi « und
1 HkusmZbchen
von Ganatoriyr« im

i?T %«ttei .
'rl .̂ ngs^ >te unt.
i5n an die Ve»

schLfiHK-eg« der »Vab.
Vreffê 8£

febt . nach auH
^ senth. Mnachst

;fit ) ein «tiiMiaeS,
« l

« - sticht
STnf 1 . Februar oder

spAer in ftertfrättn«--
FioruS auf dem Lande in
der Näbe von !?rei ?!vrg
i . Br . ein beffeveS. älter.

Mädchen .
daS gut selbsicindia fotfen
kann itnc aiich im Auö «
beikrn. Schneiidsrn und
Bügeln aut dewandevt
ist . Zimmermädchen umd
HauSmiidchen vorbände,̂ .
Bewerberinnen mi4 anten
.̂ cusniffen >̂ ?llen ttÄ
melden uyt . 6LSÄ .1
an die gmchäisWtzll « der

SW>iüs&? !i "

Aelter-S ^ tiinlfin »der
Siran Isfort mot Pf 86« «
SlBf ? ifcfe« HsnS-

cefwfrJ. Offerten
lint . Nr. ^48178 an die
ffnib. Vre'

UM
JünnereS, ehrl . fP?Sb»

ilwr? oder Kra« wird für
täglich lialfce Tage oder
einige Stunden zur HauZ -
arbeit gesucht. Sonntag?
»icht. Gute Bezahlung .
■MT '

. 30 ini
od «? 8.

Waldhörner . M im Lo^

I
- - >. W « ^

in der « don 8 urch IT. h.
„ n gefmht . Beding. ' f?»!

rkavun « in Bab!

nicht unter 25 Fahren ,
nder
en t

t 4p * .. . .und Mnntni »
de» Kindergavde
zustellen v— 11 i
Wewl»»« »i,«-etz

i i« ^ Mi

etti6yetiH»vftg . W>, pt.

t
bt nach B .»« cid -n

1. finbettBfwi

Ich. I
! BttMÜtl
>t «in l

M Ifen
iu« )« lÄ» f»»t od. au

in gut
!«s«cht
d$37

>sZ.

Mw
L Haushalt
Iv . Januar .

9i .

8 nefv3*. *>» •
Stocke».

MltaAllL -

fürHäul
1 . Storrnc«

» reu ! „
Suche fmfctfl ., sauberes

MRdchen
für alle .Hausarbeit .

Wolf it . urno »,
1b9» 7 Kreuzkrai« 8.
Suche für beflvr . H -wZ -

Salt nach Brümsel «mt 1-
cider Ib . I <««uar incbti '

>>« »
15 . Januit

«msaches
MMchg «

d«S auit WkcwriM lödten
lK'b " ulk HauS-

" VTvf
63S2 a
lls der

ictc«.

fcmn ■
arlseti veÄieüt .
Äjföfefc -
..Bad. » reff« " erfic

Mlverläi . saNere?

MDche » oösrKgii
für ganze ad . halbe Taae
,» kl . KmnNi « B4MZ1

gesucht .
Nähere? von 11—1 ttbr

«k»5 . -? st .
3mt aäherl . . biirrfilfäicMne Mberl ., fiinfflrtS(t

Fra «
für gftei+iwuadmi. gesucht .
PuaM
tSefwcht, tKchtige. Mngere

PutKfrsiii
2—8 St . morgen» B«.
a««l .I . N)^ teus-»'. ße

SaiiSer«

Putzfrau

Tech,, , aebüdet»
Ksulmami

bsr Marls^ilarchikeiibvancha .
levräsenHstioinmM . . ose
franz . .' t mekxjishr . Tfu-5 ;

ins . M >t . DiSvanant
u. Orga-uriator^ avw im
NeKllmrxw«« »
sucht irifwl
Anaeb. wrrt

im
Lavifmann

in34. Lebensnah« ,
der Möbelbranche kundig.

wünscht .Eintritt

er-
Stellung.

NN sofort et-
»geböte miter

13858 a« vi« 94m
bat . Bad. erbet.

v?ir

rtikel zsu über-
tboit unter
e NeschÄftl -

«ch. SU

t . ßrar . i « . . .
ftrm in 3w>ftfdhrf, ft.
SReüalfae'fviiiurt, sowi« im
Overativen i*&r mt be¬
wandert . sl'M Mi trni-
ta !»debÄber fwbiffft _ zu
verändern . 6Vfl. Offer¬
ten tBüll , 3fti". B46U4
ai ! die MsFMSitÄie der
Bad . Brene abMScseben
w«rden.

ZW VerMisZen auf 1 . April
1919 in MchsrK eine große

Wshnnng

mit 6 Zimmern , Bad und sonstigem
Zubehör .
Josef Kaeiser , Ol fthffr .

Acher » (SaSen ) .

Ww Bill LKN
per sofort zu mieten rt *
incht , Hinterhaus nicht
au »gesch !ossen. Angebot-
u. Ä45KS5 an d . Geschäfts-
Kelle d . „ Bad . Pr esse

"
. 5 .3

Modern«
Wohnung

Kaufmann ,
früher seMtändia . sucht
Stelluua >alS Kassierer
oder denal - Km«ticm kann
o-est-llt werden.

Än«ebste u . Nr . S348285
an die Gef>bSftSstelle der
. Gad. Vvc '̂e " erfeien .

Sehr gut möblierte»
9«ta - KS WÄA
(2 Betten ) geräumig , son¬
nige Lage, bei einzelner
Dame, sofort zu v ? rm :et.
Vadsgcls« enheit, ev . Kü -
chenbeniitzung . Zu erfra.
u . B4S7SS in d. Bad. Br< sse .

Anzusehen bis 4 ijhr.

M li« ! WM ».
allen
iet
© d
Gesch>iftSit. der ..gab . P .̂

TNAer laiin
sucht Stellung « » Portier
oder sonstige Arbeit in der
LebeuSmitlelbvanche .

Zwei sehr gut möblierte
Zimmer sind in besserem ,
ruhisem Hause zn ver-
mieten. B4L30? .2.1
Kaiserstr. IS?. 3 Treppen .

« S „ . Zimmer
zu vermieten. B46751

Zirkel IL , 8 . Stock .

TiiaMlgef
-% mi

Reise -Monteur

HB . . .■ ■ Zim. ev . Wohn-
S* . & • tn ß * b - «ndl.

Ehep. an jol. Herrn z. vm.
V4w7k > Kriegst ». 272 , IV

an die .Bad. Press«
Tüchtig «

aiii « !1!
sucht Stellunn auf 1.
^ sbr. o. März . Ziaavren -
brancke od. Mionteri «
bßvMAuut. RngelMe an
die Evschöfts^ . der
<# ■ MBHgreife imt. $ r. B

Est möM . Zimmer m .
Dampfheizung u . Badgel .
auf 1 . Januar zu r>er-
mieten . 9345089 '
fifltictiictfttafce 22, pt ., l.

5 bis 8 Zimmer , mit
Bad u . » Icltr. Licht,
mögl. Dampfheiz« ..
per 1. Apri ! 1W9
«lesucht. Westst«5t
bevorzugt. 8 .3

Angerote unter
Nr . 15838 e.n die
„Bad. Presse" .

ii— 4
mögl. pari, und elektrifti»
Licht mit kleinem La«er-
räum per 1 . ÄprU 1013
ä» mieten gebucht . An -
geböte unter Nr . B4v8gg
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse erbeten .
WAuf 1 . April zu mieten
ansucht von kinderlosen!
Ahepaar ^Geschäftsmann)
«ine 8—4,evtl . 53iHitn« .v<
i»obn «ng im Zentrum det
Stadt . Angebote unt. Nr.
B4W43 an die Geschäfts«
ste lle der „Bgd. P reffe" .
ow®5SFe @9
Kleine Familie sncht 2

bis 8 ^ ! mmerwohnua>,
auf 1 . Kvril , womöglich
in ber Südstadch u . 2 . St .

Angebote it . Nr - B4VW7
«W <&J<Jr ''Vs X' -i»1v,>

in
SÄ
& .fiele der

d«uug . Angebot« un> 'r
>M3K an die Geschäfts-

Bad. resse

Krauleiu »
anlefet aufBuro, auch schon
itt ®chr
tätig.

eiitfratenbatmunft
sucht © ttttitnri alß

Berkäufeein. Gute Z« u« '
nisse vorhanden. Ankiebatc
uiter Nr . 6341a an die
Geschästsst . d . Bad . Pxesie.

BWeri «
für Stärk- u . Glattwäsche
hat noch einige Tag« zu
vergeben . Querfragen
unter Nr . B4V/8K in der
Mes^ äfisst. d . Bad. Presse.

Schwester , tn allen F
chen» der Kranlenvflege
erfahr ., schon lang« Fahr«
tätig, sucht

l *rivRtpfleir ©
oder da im ^>a»shalt et«
ftchreg, die Pfkegv einer
alle inst . Dame u . Herrn .
Gcfl. Anseb . unt . 6389a
an die «eschästsftelle der
„BadMen Preise" erbet.

% MSdchen
au? gutem Haus«, welche
einem H«m »halt »»rstoken
k„ suchen demgemäß Stell-
uno tn best. Aejw.irant
al« Grütze auf 1 . oSer 15.
H«n . ifinacb. erbeten an

F . uambnch ,
®rb» o»» l)«nfen <Baden)

bei fwrfrprti «b. i Ki«r^« b a . N .
MAk . « Ww
ucht « telj,iu« auf I . Jan. Jan .

lt er»wch» Etttinwx
wo eS den Ho
lernen kann, -un l, «t>ften
alB Zioeiimädchen od . ali
Stütze der Hankfrm -

Änaebote unter B48745
die » eschäftsslelle der

. Bad . Presse ".
an

Mn bi? zwei gut möbl.

in feinem Hause , freie
Lage, zu vermieten .
S3460ir> Gartenstr . 52.

f 3 Z
'
.mmcrwo!!?.«' - ö »an

; t .
'riner Fa .n '

. li » feincht
in der Nähe Winterstr . o.
Nebeniusstr . An<zel>?te
unter Nr . 846054 än die
Badische Presse" erbeten .

Mvdl . Pmmer
mit guter Pension an befs .
Herrn zu verm . B48741
Durlokizerallee Lt . 3 . St .

L schön inövl. Limmer,
Wohn- und Schlafzimmer ,
sind auf 1 . Jan . zu verm.
B^ "Markarafr:ift» .W,llr
Gut mssl Zmiuter
mit 2 Betten zu der-
mieten . 346888

Adlerstr. 0, 1 Tr . l .
fiMetst ». -15 . 2 Trevven.

Ecke Keiegstr.. ist schön -,
a«t möblierte« Zimmer
o«ne Bilaivis .
Januar 1919
mieten.

Nmalienstr. 71,

aus 1 .
*ii öer.
B4030 ?

Mngang
Leqpoidstrah«, 4 . St ., ist
niShl . Limmer zu verm

Herberstr. 4 ll ein schön̂
möbl . Vnlkonzimm. sof.
in vorimie^ n . B4KV).̂ >

Karl»». « . lU . iriäcbjt der
Hauptpost), schön möbl .
Wohn - u . Schlafzimmermit sehr gut . Penston auf
1 . Jan . zu verm. 8V""M

Pension ^ »sÄb« » .
M,Marie • Älexandra

'
str .

part
le » »>lez!an»raf>i
!., rechts , ist o
uareinmöbl.ZiJanuar «

zu vermieten .
auf 1 .
M6M

Zirkel .10, 8. St ., ist ein
freundl . möol. Zimmer
mit 1 «der 2 Betten auf
1 . %antar an vermistHn .

Wi . WOmz
erhalten solid« Arbeiter
zumäszig . Preis . Abonnen-
ten fi'tr Mittag- u . Abend -
tisch werden angenommen.

1 ^ , 1 Tr. fyjmij

2 ««Ml . Simer.
westl . Kaiserftr . . parterre,
mit sep. Eingai »a u. elektr.
Licht , zu verm. Zu « fr.
paiserstr . IVV. vqrt. B" ' "

Gesucht
3 MANWÄMtl»

auf 1 . April , wmnöalvki
MikUkmr« od. Westiŵ t.
Offevti . unt. Nr. S548257
an die Bab. Presse .

NrÄs«
2. od . ZZiii >.merw »lznimg
gesucht von einzelner Frau
auf sofort oder sporter.

Angeboteabzugeben unt.
Z« tW inder Bad. MM ,

akiiiisii .
L—N . Zim . - Wohn »"«

v . kl . Fam . wegen HavZ -
verkauf? baldig!« zein cht.

Gefl. Angebots unter
Nr . B4S8Sl a . d . <Mrt: i -S-
stelle der .Bad , ^ rrsse' .
2-3 äiaSÄS
von kinderl. Ehepaar auf

^Kad. Presse " erbeten.

Un 8 erwachs . Personen .
GckSn«» Hinterhan » nicht
ausgeschlossen . Angebot«
unt. B4S382 an die . Bad .
Presse" erbeten.
ZS Ü8FR VelStzYM
demieninen, der wir efye
2 BfmniwfflspaR3

mit allein Sw&röft» auf
15. Sp -rorar lmSst - SftSe
ZirMi befowrt OffedEt
imt . Nr B4W48 an d?e
Bch . Vreffe .

Schutzmann sucht ruhig«
MWinermtzniW
Südost- oder Mittelstadt
bsvorzust . Angebote unt.
Nr. » 4S098 an die « e.

Tesierer Herr ,
'

& "
'tijectv

issetzten Alter» ,
?ers», ««<möb

» Kr kleinen
FkAkbetrieS

gro « . Mumlichkeiien , best,
au? Wer?Kätt«n , Kontor-
uuimen . Stall - Gebäude,
» rök. Ooukrrain , Dampf-
n. elektrischem Betrieb in
? « rwiast » aße S-t auf

April 1H10 »« verm»»«-», .
ftn erfragen iassllift

3. tzts .: . link » # 4tt35ti

Still ! Mfil

HrfitSieHnM# b . Gewächshaus od . HoizungZ -Nnlaqen-
Fabriken. Selbiger ist ein, -arbeitet u . an selbstand .
.orrektes Prbeiten geivöhnt. Derselbe ist auch im
MitÄlL wiw -'*4"
iCThU (HI 04C i >eiu)W] W?|*. vti mvwO» WHi •

best möbl . Miuszimme »
w »>b«' «na mit Bl
iiier u . eiugericht. —
sowie Zubehör. Westend
strak« . . . B4637L

ladezim-
« er u . « ugericht. Ktich « ,' l ~- " " - " - ne -

Näh. NiefflakiMr . « . pt
Fernspr echanschi. 1446.

Wohchüus ,
ein kleinere« , womöglich
nirit

' (Sknten . in nächster
ilmarftt . Baden-Badens,
wird von Branchen zu
maeten od . fnirfcn gesucht.
Öftcrt. an die Geschäfts -
Velle der Bad. Presse unt.
Wz , 4m2 eribGen .
WWWW PPUwWW
3- 53nniRcr * iiäi8
erentl . Einfamilienhaus ,
in d. nabeeen Umaebuna
von Karlsruh zu kaufen
oder zu - mieten gesucht.
Angebote u . Nr . B48842
an die Bad . Presse

Gesucht2 WWW
in ruhigem Hause sofort ^ V ' exziMBll 'WhkzUilH
wegen »« "*• mlt Bad auf 1. April von
Jlaocreo ■Beamten . Adressen . adzv-
part.
Gztt«»auerst» . 12. in rul».
oäifc

Htpci/iiin m erwähn« na
a ZnbeÄör an kleine ska-
mitte auf 1 - Avril zu
vovmieten . B46721
Nali . L . T >od

eben unter Nr . 2M0325
in der GHchä
„Badischen Pi

«evtl. Wob ». Schärf«
zi« me» > bei kl« neexe iSa-

ilie oder enize webender
.. am«, in schöner Lag«.

Angeb . m . nät . Angaben
U . B4Ä4I2 a . d . Bad . Presse,

Junger Herr sucht gut
Mjtll «

möglichst in der Sädftat t̂.
Angebote unter B-U>6?1 t

an die . 9) abi?<fci!jxtffe
*.

MiässiscbsL Wevaafl.
'

iuit 2 kleinen Kinvern.
sucht
2 «ut möblierte
möglichst nvit Ku< .
nüduna oder Beirfton.

^ ch>rkftliche

er.

A :ra«löai«
oben anmit naberen an

die GeschästSstrlle b.
Presse mit . % .

»öl . Zimttiej '. . . . . . . . . £ x» '
siadt von juna. Herrn auf
1 . Jan . od. später nes»«At.
Angebote unt . Nr. ÄILIP
an die Geschäftsstelle der
„Basischen Presse" erb. ,

»
Alle

der j, „

freundlich möll . ^ ' im -
mer, Nabe der Hcchscmrl «,
auf 2. Csamwr aesiicht-

Slitjaefwjc u . Nr . 15019
. GvsMf ^ ste.Ile de-

.Bad. Presse" erfriert .

Weststadt
4 — 8 gimmerWohNNNg

n
uX &

'Seeetfttftr . 20 ist im drit»
>schi!lie g »cän - > _ ^ W> WWWWWW

miae 7 Zimmcrwohnuna ! Haus « per iosort s^«r I . Bvril ««sucht.
>mf 1. Avul »u verm- ! Angebote unter Nr . 1 &811 an die Geschäftsstelle
JWffter . 8. »4S706 « der . S&ak . Presie " erbeten.
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Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten dte trau¬

rige Mitteilunf , daß mein lieber Mann,
unser jutar Vater, Schwiegervater , Gro8-
rater und OnM

Franz Brand
Oberrechnungsrat a . D .

heute scänaB and «nerwtrtot «urft ent¬
schlaf« ! ist

Um »tili« Teilnahme bitten

Frau Luise Brand , geb . Rupp
Frau Julie Detert , geb . Brand
Dipl . - lng . Hugo Detert

und Enkel.
Karitrufie , den 28 . Dezember 1918.
Beerdigung Montag, den 80 . Dezbr .,

Termittage halb 12 Uhr , von der Friedhof¬
kapeile aue . 15047

Von BeiWdsbeeuchen und Blumen -
ipenden bittet man absehen zu wollen.

W

Fftr die wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem
Heimgang unseres teuren Ent¬
schlafenen

General

Stiefbold
sprechen wir unseren wärmsten,
aufrichtigsten Dank aus. 646408

1 Hilft » « Sil.
Karlsruhe , den 30 . Dez . 1918 .

Todes-Anzeige .
Heute früh Ist ons«r lieber Oatte

und Vater

Louis Erb
von seinem 16jahriuen , mit beispiel¬
loser Geduld ertragenen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden.

Frau Elise Erb, gsb . Qei ?er .
Walter Erb.

Karlsruhe |. B .t den 38 . Dez. 1918.
Viktoriastr . 21 . B46703

Bestattung findet am Montag, 30.
Dezember 1918, nachmittags 3 'lt Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

f ' SI
Ä

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten (Jle

traurige Nachricht, daß unsere liebe,
treubesorgte Mutter, Schwiegermut¬
ter, Großmutter and Tante

Frau

heute nacht sanft entschlafen ist
Di « trauernden Hinterbliebenen :

Familie M. Fecker , Kaufmann,
Durlach.

Familie K. Dünkler , Oberpostassist .,
Köln , B46679

H. Thömke , Sekretär, Strassburg.
Frl . Frieda Fecker , Repräsentantin,

Magdeburg
nebst 5 Enkelkinder.

Karlsruhe, 38. Dezbr- 1918.
Trauerhaus : Gerwigstr . 8,
Beerdigung : Dienstag vorm. 10Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es Befallen ,
meine liebe Frau, unsere gut« Mutter

Luise Kreiling:
gestern abend wohlvorbereitet nach länge¬
rem , schweren Leiden , jedoch unerwartet
rasch zu sich in die ewige Heimat abzurufen .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1918.
Luisenstraße 84, fi, B46711
Die Beerdigung findet am 30. Dezbr ..

nachm. 8 Uhr , von der Friedhofkapelle aus
staH. Beileidsbesuche werden dankend ab¬
gelehnt .

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden

unseres innigstgeliebten Sohnes

Julius
bewiesene aufrichtige Teilnahme , für
die reichen Kranzspenden, sowie die
in der Kapelle und sti seinem Grabe

gesprochene « Trostworte sagen herz¬
lichen D?.nlc. 15936

Emil Fichter
und Frau

Karlsruhe , den 28 . Dezbr . 19* 8.

Bekanntmachung.
Die Wahl zur fead . verfassunggebend . Naiicnatversammlg

ß In unserer Bekanntmachung vom 21 . Dezember
muß es bezüglich der Grob « der Stimmzettel
(Ziffer 6) Heiken : »und sollen ein CiuertMirtt , somit'U des normale « Nkte«b»genS von 33X42 cm
groß sein" .

2) Auch die Personen , di ^ sich noch «—
für die Wählerliste gemeldet haben oder melden,
erhalten den sie detreffenden Ausschnitt aus der
Wählerliste zugestellt. soweit dieS bei der noch
^ erbleibeuden kurzen Frist mSallH ist. Di « Zu-
lassung zur Wahl ist von dem Besch dieses Aus-
schnitte? «icht abhängig . 1HS48

Karlsruhe, den 28. Dezember ISIS.
Das Bürgermeisteramt .

Badischer &u»ffoerein E. B.
. Karlsruhe .

Me vevebrli'iben Mwlieder ietz «« ttjt* te Ks»nt °
niS . txitz au? Anlaß des lYOMriaeu BMBsnS te ?
badiicken KunstversrnS. jedrH eine Jub ,

ki Pfomüeim.
j&eider Kunstvräaeanstalt B- 8>. Maver

Die ssestschriÄ fft versasit von Geveimrat Karl
Ovisr . Borsrcond des GeneraKandeSarchitck in Karls -
rate ,

Nukerdem toaotfcfR aus ETnlafs de? ftnÖtlSirmS auS
der frersdtmen WsibmlchtS - AuSltelluno Shtirftefr «

elnuft . die demnächst unter die Mitglieder ver-
tootfcen.

Denkmünze nebst SMtfcEirift können während h«
Besuchszeit an der Kasse cieaen Borzeiaci« der M »i-
gliederkarte des Jahres 1918 in Emvsana ienom-
men werben. 1K488 Der Bsrstand.

am ;
&>fT

eujahrs -

Postkarten
großes Lager bei 15984

€ * JKaiferfiraße 14 a .

WWRMMWAMöN

D & 2llt & & £SUElg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Ehrenbezeugung am
Grabe unseres lieben Entschlafenen ,
sagen wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank . B46677

ki tiefem Sehmerze :

Frau Marg. Lessie Wwe .
nebst Kindern .

Hagsfeii , den 27. Dezember 1918.

werde» rasch u . preiswert angefertigt i
lMkökW m der Druckerei de- « ad. Presse .

1918

KaiserstWIer Weitzwei «
Liier Mk 3 8 « .

Lausener Wkigwem
Liter ck Mk . 15939

(eurMietzltch Steuer ) .

C. L. Sickinyer,
Teleph 1406. Marienstr. 35.

Konservatorisch gebild.
Fräulein erteilt gründl .

K !ss !er-Mr ?W .
?onatl . Preis 7 Mk. Gefl.
.ncyfc . unt . 3346964 <m die
teschäftsst. d. Brch ».

Pelze—Maffe
werden billig umgeändert .
jB4"»* Sitdendstr . 29. pt.. l.

Verlobunüs «
m. HochgsUsgeschenke !
Schte Llaemülde , gerahmt,
von Mk. i5 .— an zu haben.
Gerwigstr . LS , 3. Stock
rechts. B44708

SMVkMMA
für June « - Eiur -icktnnz
eines 5
Slektri

Hauses : SJIfchMr ,riker, Zimmerer .
Angeb . unt . B4tz7Man die

GeschaftSit . der „? ad . Hr."

Zöpfe in beliebiger Länge,
zur Eelbftanfertiguug von
Schuhen, 15344

per Meter 10 Pfg ^
solang« Vorrat reicht.

C . Frohmöllsr
am L '.!d« jnst»!ojz.

Atkohnlfr .
W ein ©

und reine
Fruchtsafte

offen,
vorzüglich für Bowlen und

Punsch . 16866
Reformhan «

$ ! © as Ss © s * fc s
Kaiser »tr . 123 .

la Zttgrss,
bis 2 Ztr . bezumcheinfrci
lieferbar . 1SS16.4 .Z

K . L. Ster » Sc Sohn .
Karlsruhe ,

Erbprinzenstrahe II .
Witwe mit 2 erwachs .

Töchtern sucht kleine » ,
gutgehendes

GeschAft
auch ausv»trts , »« Äber-
«ebme« . Kaution kann
gestellt lverden.

Anßebote unter QH6384
»n die "

mit Kolw .- Neichäst»d .dgl
größerem Obstgarten und
etwas Land , zu pachte»
oder kaufen aeftitltf . 3.2
Ann . unt . Rr . 6386a an die

Geschäf ts st . der . Bad . Vr ,
"

©riindffitdC
etwa 5—10ha groß , geeign.
zur ObstzucÄ, möglichst an
Wald und Wasser « elegen
und tn Ortschaft mit
Bahnverbindung , sofort,
am liebst , m .Vorkaufsrecht,

m pachten aesuckt.
Angeb . unter f . t . N . 327

an Rudolf Mofse . VivauU
snrt a. M . ö8L3a .8 .2

lk>— JGÖOO Ji auf gute
2. Hyp . auf 1 . April aef.
Angebote unt . Nr . SH«S17
an die GeichäftSstelle der
.Bad . Preise erb, 2 .2

gesucht zur tZgliche« Ve -
«iitsuua ( 1—2 Stunden )
bei entspr . Veraktung .

Angeboteui'. t. Nr .B4SS9v
an die Geschäftsstelle der
„ Baöi Presse" .

Kühnerh !ZnS
tuaelaufe «. Abzuhol. bei
Waldhüter Brchtold, Knie«

« 46719finnm .

« -M»
Mtneralwaffer.

Fabrik
m kaust!» fieixeM . An
geböte unter Nr . N462Ü6
an die „ Bad . Presse" erb.
Zu kauf. aes . : 4—febiertel
AetLs . Mekwi
womöglich m der Nähe
Karlsruhe . D4S2S0.2 .2

Max Schmidt, Karlsruhe ,
Markzrafenstr . 1 , il .

E»n kleineres, emt ee .
bau>t«S

OKNS ,
womöal. « jt st»vas Qk.it -
tcn . in tufek». © toWlaac.
»m towem cit }-acht.

@rfT . Stuebpte m <% m .
KairfvceiJ a . Nr . B4Ä687

Ä » ^« «t«rial ! Se »?asten)
v . Suchdruckerei zu Vaufe«
«»sticht . Auch noch gut er-
baltene Maschine» werden
angekauft . Ängeboteunter
Nr . B4V7S5 an die Ve -
schästsstelle d . ..Bad . Vr .

"

Kandhm,s
womöglich mit Zentr »l-
Heizung , in Karlsruhe od.
nächster UmgMing (Dur -
lach usw .) ju teufte - es.
Angebot« »ntcr Nr . 15 §28
an die GVfch3ft»st«Le fc«
„Vad^ chen Press«" vtik .

SfföEv >e voLlstandige gui '
erhÄten ? 22

KRfersi -

EinrieUANg
zu kante « „»sircht .

Angebote unter B46110
an die GesÄäftSsteäe der

Bad . Press? " erbeten.

schine. Wer^ ic»meim!i«h -

Garben u.
Zacierplad in einsr Amts-
stadt im bad . Schivar»-
wald preiswert m ver-
aufen - Suwe&irte umher

Nr . (5278 a an die Ge»
sckastssteke der . Bad-
Vi?efse " ereilen .

SKreibmMwe ,
neu »d . gebraucht, zu lauf ,

j «es. Auseb. an Sch »« K.
! sach »iZXart«nck« ! .S. ISS«

Einspänner-
Federrotie

gut erhalten , oder noch
ueu , zu kaufe» sesucht.

Albert Nsss
Weinhandlung ,

1SSSSL.1 Durlach .

Reihzeug
gut erhalten Kl ?a»fen

iESCkäfiSliSUi.
im Zentrum der Et «dt,
nächst der Haupwost. Karl.
» . Kaiierftraße , mit Laden.
Einfahrt , Werkstätten und
Magazin , unter günstigen
Bedingano «« direkt vom
Besitzer zu verkaufe «.
Breis »ö000 Mk . Angeb .
unter Nr . 15018 an die
Geschäftsstelle der »Bad.
^ resie " »rbetxx.

erhaltxn Mt
Sngwx

stelle der ^ ad . Presse" .

«suicht. « na»i!»te unter
r .4V73S an b . Weschäftsl

Tin gebrauchter
KZRcher -Sfe «

zu kaufe« gesucht.
Angeb . mit Preie unt .

Nr . 6343« a . d . Bad .Pr . erb.
^ sbelbiinke

« it Werkten « zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B46SW an die GeschäftSst .
der Press«"

. 2 .2

älteres , und (jtaS -Vade -
pfe » zu kaufe« «eiucht.
« 4K4M Akademie « » . 39 . ll.

AMexchlZ Äks
mit Rahmen u . Oberlicht
zu km»fen aesucht.

Durlach » »straiis 17, I .

Akhrrad - Mittels
Gebrauchter , guterhai ^ ner
2KX1' /, zu kaufen glicht .

Angebote unter B4k!737
an die . Badisc !»« Presse" .

Gut erhaltener

2 WASeißer
und w . T «dÄ?ze f . ^ chwe-
ste-r zu kaufen ««sucht .

Angebote unter 8546731
ap die „ Vadncke Peesse " .

Klyhett ' GeWetzre

LLft - SeNehre

ZW m
erstklassige « Fabrikat , nut
doppelt« »» JluSjug , licht¬
starkem Objektiv lAna-
ftiamai ) zu kauf, gesucht.

!̂ auptlchr «r llexrl » ,
6343 « Sockinseu . 2.2

%
B

ileeftfa -tO.

IM ! §xi2

Gut erhaltenerHjMMMW
zu kaufen gesucht . Offert ,
unter B48L50 an die W,e-
schäft- ft. i>. .Bad . Presse.

'

Bs MI KilaiH
und ein SWrf&erb stnd ab -
zug «b« i B4SS67

.̂ ?r/e « !ir «ee » . V.

ZöshURd.
Scharfer , kmderfrommer

und in jeder Hinsicht »u -
»erlisfiger Hofhund zu
kaufen gesucht. « uged» te
uut«v voller Tarm '.tli! mit
Preisangabe «n P462IL
8 «Zi Tiffuze » . Holztdl « ..

I . zm Satlt '/rt *. 2",'.h

Mittleres
MNL5ZMM . Privath .,
sud» . , ist s»f . Wegzug

SÄiäî iNt^ ir'ert in verk .

skabrikaula <?e-Berkauf .
Gin vollktänidia eimw-

ri«Met-es ^ «brikanweseu,
- ij^ a 1S0 am 5*>*eitSI°
lächx. «wt ' Lokomobile .

MnÜÄSlSWM
schöne 4 Zim .- Wohnungsn
im Stock , zu Mk. S80VU zu
verkaufen. Rente iiberö l̂«.

?,» rlSr .37. Tel . 2ZVg, B

hLUS - KMiks.
In schönster Lage der

Oststadt ist ein T «»yel-
dreizimmerhans . 4 stöckig,
preiswert zu verkaufen.

Änged . unt . Nr . B43Z3^
an die Geschäftsstelle der
Badislben Presse"

. 2.2
Kolsnicsltvarcn '

Einrichtung :
70 Schubladen mit

Schrank billig zu verkauf.
6310a Hetmle. Bruchsal.

gluiel
fast n»tl (Schisdmat»er)
sehr schon tm Ton,
umständehalber zu
verkauf»« .

Auaebote unier Nr.
B46713 an die „Bad.
Presse" erbeten.

KiBensMeli
wert »u verkaufen . Zu
erfr . Äurlncher Allee 42
bei Bawcli . B46743

— . . . . M -Mg zu vsr .
kaufen: ein Musikwerk m.
26 Kgnzert -Stachlplatten ,
eipn-et sich ' . fein. Restau¬
rant , prachw . gescheitste
Sofa - Garnitur , Maha »
goni , Salonspiegel mit
Gotdrahmen . sehr schönet
B -Äsntepyich, ovaler Sa «
lmnttsch fantique ) , Zis^ «
zum ^weit . Male trächtch:
Karsstrahe 88, 2. Stock,
Vorderhaus .

Hiwans !
l
'ebr schöue, neue (Frie »

« Si. ler . SMz .r, !.
s»" !f?e SS. W ? iK4

Ueberzieber . Stiefel u.
L>ame«k1eid gesucht . An«
aebote unter B4LL79 an
die „Bad . Presse" .

flent Zinkdruifv »esse
mit sömtl. Zubehör , sowie
auch Farben , für Archi¬
tekt »» ueeiflnet , biSi « zu
verkamen . B4V7Y1 .S .1

Hirs » str. 1 . lkS . Part .WZst . ßMMWS
für «role fchl . Figur , so¬
wie ein Paar Wickel«
aam » « f«Äe» sofort zu
kaufen gesucht . 2 .2

Angeb . unt . Rr . B4K141

Sckmiede - Feuer mit
Nauchfang ist zu verkauf.

Grbvrinzenstra ^e S«.
Werkstatt. B4G21

Getr . N « z « g
von Krieger zu laufe »
gesucht. vrötze l .V0 . An -
aebote unt . B46705 an die
G - schäft«st. d . „Bad . Pr >

" .

Schellack
einige Pfu »d abzugeben.
Offerten mit Preis unter
Kr . B46293 an die Ge -
schäftSft. d . „ Bad . Prejse ' .

WeUwAiiziiz
Ptiefel , Gröze 36 , für
Jungen von 16 Jahren
(Waise) »u kaufe« (Mn * t,

Angebote unter 1846988
an die „ Bad . Presse

" ,

Sciireiltniaücbine .
Marke „ Edelmann "

, für
00 Mk. zu verkaufen .

?? isch «r . Tchlohplad 9,
B46Z70 Nückgebäude .

Schlltten - 'Zerkauf
Schöner 4sitziger Schlit-

ien mit Kutfcheroock zu
verkaufen bei B46061
Ä . Karlsruhe .

Achüh «i>str . 42.

TellWäsche
sucht zu ianfen 15637
Stsöt . SutS »-rwaIt «n«.

Oar^ rnbe - Ri-»«>»rr . Gut erhaltener

T m lang , »» verkaufe « .
Aug . unt . B46SSV an die

Geschäfts» , d . „ Bad. Br .
"

Ein 4räderiger Hau »«
wagen , gut erqalten , zu
verlaufen . . B4£>i49 .2.2
S !üd ! l>ura , Nluckltr . 2 . I

Ein noch gut erhatteuer
Krankenjahrftshl
ist zu »erkaufe« bei
Aohaun Röstler in TpSck,
? ldlerstr . 61 .

SMM 8ÄllÄ
zu verkaufen. 8546336

Durl « ch» r - kll ! e 48, l.
(But »rlaltEKc# 6H§698

Mit8Ö ml! i « i
str 140 Mk . i « »« »kauf.

Bachstrssze k-T . I.
Zu »erkaufen ein
Lustschlauch

f . Roiorr »d . Continent « l'
fast iieu . 2KX2 ' !,.

Zu erfrag , nnt . Nr . KRZSa
in der GescbästSstell « der
„ Badischen Presse"

. &2

ZU verkmtfsn :
Ein kmterkmlt . T^ert-

wagen mi>t NkckelbesMg.
und Eumm .ib«r« ifa. : sin
.Sin »erklap »stuhl< e !ne
neue Pitter m . AubeKör .
«in Mitei 'BiiFi. f.
mittl ? iimr . %

^ eJikraaim. anie
SS , Söl« p ^ :u . eiw oo =
bam . Tamen « autcl . rfi
Angebote u . Nr .
an d- e Bad

Mvbel
rschied. Bie »ei »^»»er«
ti « i berk. B44843 .5 .4

Älerstr . 8 . Lade,!.
1 eichen . Ladentisch mi<tSchiebetüren , 1 großer

Warenschrank mit Glaö»
türen , i eis . Wand - F̂ir »
melrfchKd verkauft.

Nr . Ketsch, Karlsruhe ,Moltkestr. »1 . 15. 34«
W Vc r «l eek

Ttr
atr « ^ | P

40^ , Grammophon in .lv .;

mit Tturmstanaen
od. BiichwagenMedg

Einwurf , mit 1V dopvell -
seitigen Platten , 100 Jt ,
Damenschreibtisch, hell ei-

t
m . GO jt . B467S7
asauen ^ r . 6 . 2 . St . , r.
2 \fttb . wollene

Kkü 'Ttppicht.
1 bereits neuer

BeWerwitts,
schön gemustert, zu » er-
kaufen. B4631S
HirfchKr - ^e 1 «8. L. St .
Wöil . Rerße ' Zeche
mit Brust - u . Kopfstück zu
verkaufen bei M. Oswald ,S » S »enstv . 42 .

AiM -ZeüWlHe
zu verkaufen, ebenso ein
SröhereS , gutrrhaltenc «'iuder - Deikbett . Näheres
BiktoriaAr . 6, 3. St . B«a»

^ in fast neuer
Gehrsck -AnZ « g .

für schlanke Figur , zu vs»
kaufen . Näheres unt »
Nr . X ' WWl in der Gr -
sÄaftßstelle d . Pr .

Tin eiüeaa»U!sr .
l>?<iu>er ^'errcuül «er,ieher
k. schlcn »ke Rückvn.
breite LL cm, Sänoe 1,15
m, b- re^ S neu. zn ver¬
kaufen. Sttwuif .'fien nach.
mi !wc>S von 12 —4 Ui$E
W46% 7 Mlrrktr . 14 . p.

A» verkaufen : B«m
ein neuer Militär -Mantel ,
ein Paar Schnür - Schube
Nr . 42 , getr . Arb .- Kleid>
Stocke. Saiferiir . 24S . lVl.

Slnsua für fchl . 20jöi«
Gerrit , für 30 M . zu verk.

. le. Winte
tb . m .

« 44
«l

wie neu dunkelbl., 1,76 gr.
zu verkanseu . B46L27

Wtelandstr « ße 10.

PeZZManiel
sehr billif! zu verkaufe».
^ 4-°s ? g mrztvüT . i <i . y

Ä ' feiSMsaiel
(mittl . Gr .) Trauerh «»
(Toque) mit Schleier und
Crep-i zum Hut zu Verls.
Kianvrechrki ». 1 ». 4 . St .

DamsApelz
lig zu verkaufen.billig

B««« BSrgcrstr . LI, Part .
Tieganter

testen «.
Muss

( schwarz ), ganz neu . billig
zu vert -,ufeu , BWtiA

Durlac ?er- Vllee -t^>, st .

Zu verttaufsn :
ein neuer schwarzer
lviirkint , Ai ^useb. zwisÄ.
10 u - 12 Ubr. Zu erfr .
B4S35S i . d . Ba>d . Bwe^

1 Paar elsg. Dame»
H- lKschz-he (Lack) Nr . ck
u . 1 P »ar weihe K »nd« »
schuhe Rr . 21 find zu oet»
kauen . Zöhrinoerstr .70,

3 . links . 2341180

Gut jv,erhaltener
zu »erkaufe « . B4W3S

. unt . Nr . B4H319 ar
$ ii i.S&<sb , Preiie " erb. 2.

'

■ 6 Bände us3»
Menschheit preiswert «£•

Zu e*ru, «*tec
Nr . 254G605 i . d .
stelle der . Äa>.

Zu »erkaufen:
1 Paar lange Stiefel , <&$>
42 , 1 schwarze Mi!
&» fc . t Miüiärmaatel
aus Cffwier &tiich- .ttaHtt -WIlee 125. ^

MerHsshM
!« M Uli»

eine schöne junge xvolfH»

« i ^ «»kaufa«, S486
Tarivid »» , Lil ien?

ENS
■i B46404
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